
Im Bereich der Technischen Gebäudeausrüstung gehören wir in der Region
zu den führenden Anbietern. Zum nächstmöglichen Termin suchen wir:

 HEIZUNGSMONTEUR (M/W/D)
Schwerpunkt Service & Privatkunden

HEIZUNGSMONTEUR (M/W/D)
Schwerpunkt Anlagenbau

Haben wir Ihr Interesse 
geweckt? Dann freuen 
wir uns auf Ihre Bewer-
bung – bevorzugt auf 
unserer Internetseite: 
www.niewels.de 
arbeitsplaetze/

Hubert Niewels GmbH
z. Hd. Christoph Niewels
Neuhäuser Weg 3a
33175 Bad Lippspringe
Telefon 05252 1061

NIEWELS.DE

FACHLICHE QUALIFIKATION /  
BESONDERE KENNTNISSE / EIGENSCHAFTEN:
| Praxisbewährte Berufserfahrung
| Einsatzbereitschaft
| Positive Einstellung und Leidenschaft

 WIR BIETEN IHNEN:
| Private Krankenhaus-Zusatzversicherung
| Betriebliche Versicherungsmodelle für Alters-

vorsorge und Berufsunfähigkeit
| Moderne IT-Standards
| Flexible Urlaubszeiten-Regelung
| Eigener Verantwortlichkeitsbereich
| Raum mit Perspektive zur persönlichen und 

fachlichen Weiterentwicklung
| Individuelles Schulungsprogramm
| leistungsgerechte Vergütung
| teamorientiertes und kollegiales Betriebsklima 

in einem Familienunternehmen
| jährliche Weiterbildungen
| organisierte Betriebssportgruppen
| vergünstigte Fitnessstudio-Mitgliedschaft

Daunendecken-
& Kissen-

• Analyse
• Beratung
• Auffüllen
• Reinigung &
• Service

Wir beraten Sie gerne!

TÜV



NIEWELS .DE

Hubert Niewels GmbH
Neuhäuser Weg 3a
33175 Bad Lippspringe
Telefon 05252 1061

Sie suchen einen Partner, der 
Ihnen alle Gewerke aus einer 
Hand bietet – mit bester 
Qualität und erstklassigem 
Service rund um die Uhr?

Ein Unternehmen, das sei-
ne vielfältigen Kompetenz-
bereiche in handwerklicher  
Tradition bedarfsgerecht mit 
innovativen Energiedienst-
leistungen für Gesundheits-
unternehmen, Gewerbe und 
Private zum besten Nutzen 
bündelt?

Dann ist für Sie NIEWELS die 
richtige Wahl.

Lassen Sie sich überzeugen:

Kompetenz fühlt sich gut an.



Das Wetter heute

2°

14°

Minimum

Maximum

Oper im Kino
Die MET-Saison im Cineplex
beginnt mit Giuseppe Verdis
„Aida“.

Handwerk
Sven Scholand hat eine Satt-
lerei in Diemelstadt-Rhoden
eröffnet. 

Wanderparadies
Die „Himmelsleiter“ im Rein-
hardswald bei Bad Karlsha-
fen erstrahlt in neuem Glanz.

Heute in
der Ausgabe

Mit Nachrichten und Anzeigen der Warburger Hanse
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Die Einführung eines
Rechts auf Homeoffice für
Arbeitnehmer ist derzeit un-
gewiss. Das Bundeskanzler-
amt sieht einen Entwurf von
Bundesarbeitsminister Hu-
bertus Heil (SPD) als nicht ge-
eignet für die weitere Abstim-
mung zwischen den Bundes-
ministerien an. Heil hatte zu-
vor das „Mobile Arbeit Ge-
setz“ für einen gesetzlichen

Anspruch auf Ho-
meoffice an-
gekündigt.
Beschäftigte
sollen bei
einer Fünf-

Tage-Woche
demnach 24

Tage im Jahr mobil oder im
Homeoffice arbeiten dürfen.
NRW-Ministerpräsident Ar-
min Laschet (CDU) erkennt in
dem Vorstoß „eher einen Zu-
bau an Bürokratie als einen
Abbau“. DGB-Chef Reiner
Hoffmann sieht dagegen den
geplanten Anspruch als un-
zureichend an.

Recht auf Homeoffice – wie
beurteilen Sie den Vorstoß
Heils? Wie gut ist die Idee?
Gibt es ausreichend Bedarf? 

Schreiben Sie bis Diens-
tag, 13. Oktober, an: OWL
AM SONNTAG, Sudbrack-
straße 14-18, 33611 Bie-
lefeld, oder: owlamsonn-
tag@westfalen-blatt.de. Bit-
te geben Sie Ihren Namen
und Ihre Adresse an. 

Recht auf 
Homeoffice
einführen?

Von Uwe Brinkmann

B i e l e f e l d . Die neue
Modesaison nimmt Fahrt
auf. Gleichwohl ist in die-
sem Jahr alles anders.
Seit dem Lockdown im
März klagt der Beklei-
dungs- und Schuhhandel
über teils dramatische
Umsatzverluste. 

Dass die Herbst-Winter-
Kollektionen trotz offenkun-
diger Vor-Corona-Stilistik für
die Erholung der Modewirt-
schaft sorgen, darauf hofft
stellvertretend für die gesam-
te Branche das Deutsche Mo-
deinstitut in Köln. Das Prob-
lem: Die neue Ware, die jetzt
in den Läden und auf den
Internetseiten zu sehen ist
und damit Lust auf Kleider

wecken soll, ist vor der Aus-
breitung der Pandemie ent-
worfen und produziert wor-
den. Denn trotz beschleunig-
ter Prozesse und „Fast-Fa-
shion“ hat kaum jemand eine
passende Antwort auf den
„Modeschock“ während des
Lockdowns gehabt. Wie
auch? Alles war herunterge-
fahren, gestoppt. Wenn Stoffe
nachgefragt wurden, dann
waren es Schutzmasken.
Auch Luxusmodehersteller
wurden nicht verschont. Die
Sommerkollektionen hingen
wie Blei an den Bügeln. 

Die Hoffnung der Händler
ist in diesen Tagen, dass das,
was aktuell im Herbst in den
Schaufenstern zu sehen ist,
die Stimmungslage der Ver-
braucher auch unter Pande-
miebedingungen trifft. Wenn
also Modezeitschriften
schreiben, dass die Trendfar-

ben des Herbstes „Beige, Lila,
Orange, Hellblau, Khaki,
Schwarz und Braun“ sind,
dann wird lediglich über eine
alte Verabredung der Bran-
che informiert. Das kann auf
Zustimmung der Verbrau-
cher treffen oder auch nicht.
Dass Lila im Oktober die Lust
auf neue Kleider steigert, ist
optimistisch. Blau dagegen
ist unproblematisch, das geht
immer und steht jedem. 

Die Corona-Pandemie ha-
be, so sehen es die Experten
des Kölner Modeinstituts
unter Leitung von Gerd Mül-
ler-Thomkins, den Blick auf
die Mode ebenso massiv ver-
ändert wie das Konsumver-
halten. Der Lockdown habe
die Menschen vieles hinter-
fragen lassen und sichtbar
gemacht, was wichtig sei. In
Köln sieht man klar: „Ober-
flächliches und Überflüssiges

verlieren zugunsten von Rele-
vanz.“

Die „Bleib-Zuhause“-Situa-
tion habe nach Analyse des
Modeinstituts eine fortschrei-
tende Casualisierung (Lässig-
keit) der Bekleidung geför-
dert. „Retro bekommt einen
neuen Stellenwert. Vintage
boomt“, sind die Kölner über-
zeugt. Sie sehen daher einen
Hoffnungsschimmer am Ho-
rizont: „Gerade in Krisenzei-
ten mit Entbehrungen wächst
der Wunsch nach Schönheit
und Dekoration, die Lust,
wieder Spaß zu haben. Vieles
wurde während des Still-
stands zurückgestellt. Die An-
lässe, der Mode ihren Auftritt
zu geben, fehlten. Hier be-
steht Nachholbedarf.“

An vier Trendthemen hal-
ten die Experten des Deut-
schen Modeinstituts fest.
„Reduktion und Minimalis-

mus“: Die Looks strahlen Ru-
he und Harmonie aus, meist
einhergehend mit Einfarbig-
keit von Beige bis Grau mit
tonigen Farbabstufungen in-
nerhalb der Farbfamilie.

Die „Vielfalt der Natur
und Kulturen“ wird durch
kontraststarken, gemusterten
Faltenwurf bewirkt. Wie eine
vielfältige Collage für eine
neue weltoffene Generation. 

„Nachhaltigkeit und tech-
nologische Innovation“:
Wertigkeit drückt sich über
die eingesetzten Materialien
aus: Seide, Kaschmir, Wolle,
Alpaka und Mohair sind für
edle Styles unverzichtbar.

 „Coolness und Power“:
Die Weste ist wieder da – in
den unterschiedlichsten Aus-
führungen. Aus sportivem
Daunenstepp im Activewear-
Look oder aus Lammleder im
Stil der 70er Jahre. Innenteil

Mode im
Krisen-Modus
Wie Corona den
Kleidungsstil beeinflusst

Ein Model des Labels
„Hoermanseder“ hat auf
der Mercedes-Benz-Fa-
shion-Week in Berlin ge-
zeigt, was in der aktuel-
len Saison der „letzte
Schrei“ sein könnte.

 Foto: avs

Hardehausen.  Manchen
Menschen scheint es mühelos
zu gelingen, den alltäglichen
Stress an sich abprallen zu
lassen und die beruflichen
und privaten Aufgaben gelas-
sen zu bewältigen. Diese Fä-
higkeit bezeichnet man als
Resilienz – und Resilienz ist
erlernbar. 

In einem Seminar können
Interessierte in Hardehausen
erlernen, wie sie Stresssitua-
tionen in Beruf und Alltag ge-
lassen und widerstandsfähig
meistern. „Stark gegen
Stress: Zauberformel Resi-
lienz?!“ lautet der Titel dieses
Angebotes am Donnerstag,
12. November, in der Zeit von
9.30 bis 17 Uhr in der Land-
volkshochschule. Damit
Stress nicht zu einer ernst-
haften Gesundheitsgefahr
wird, erlernen die Teilneh-
mer, die eigenen Ressourcen
zu stärken und Bewältigungs-
strategien zu entwickeln. Die
Teilnehmer erfahren, wie sie
Stresssignale erkennen, ler-
nen aktiv und lösungsorien-
tiert mit Stresssituationen
umzugehen und erproben
Wege zu mehr Resilienz – zu
mehr Gelassenheit und Wi-
derstandskraft in stressigen
Situationen.

Weitere Infos und Anmel-
dung unter Telefon
05642/9853200.

Stress im
Alltag meistern

Peckelsheim. Ein Orgel-
konzert mit Daniel Tappe fin-
det am Sonntag, 25. Oktober,
um 17 und um 19.30 Uhr in
der Pfarrkirche Mariä Him-
melfahrt in Peckelsheim statt.
Karten im Vorverkauf gibt es
im Tui-Reisecenter in War-
burg sowie im Internet unter
pv-wb-ph.de.

Orgelkonzert in 
der Pfarrkirche

Hofgeismar.  In der Stadt-
bücherei Hofgeismar wird je-
den Freitag von 14.30 bis 16
Uhr das Lerncafé „Hilfe beim
Lesen und Schreiben“ durch
die VHS Kassel angeboten.
Eingeladen sind Schüler, Aus-
zubildende, Arbeitssuchende
sowie alle Interessierten mit
Grundbildungsbedarf. Gebo-
ten wird IT-gestütztes Ler-
nen, das Schreiben und vieles
mehr. Wer Hilfe bei Bewer-
bungen und Behördenschrei-
ben braucht, ist ebenfalls
willkommen. Die Stadtbiblio-
thek bietet zudem zahlreiche
Materialien zum Lehren und
Lernen. Benötigte Geräte,
zum Beispiel Tablets, stehen
zur freien Verfügung. 

Die Teilnahme ist kosten-
los.

Lerncafé in
der Bücherei

Scherfede.  In der Ver-
waltungsnebenstelle der
Stadt Warburg in Scherfede,
Briloner Straße 30, haben
sich die Öffnungszeiten geän-
dert. Für Bürger zugänglich
ist sie nun montags bis mitt-
wochs in der Zeit von 8 bis
12.30 Uhr sowie donnerstags
von 12 bis 18 Uhr. Freitags ist
die Verwaltungsnebenstelle
in Scherfede geschlossen.

Verwaltung:
neue Zeiten

Daunendecken-
& Kissen-
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90 Jahre Dein Markt!

REWE – Rademacher oHG – Partnerkaufmann
34414 Warburg · Paderborner Tor 165 · Tel. 0 56 41 / 4 05 89 61

Fax 0 56 41 / 4 05 89 83 · E-Mail: Dieter.Rademacher@rewe-kaufl eute.com

1.44

1.27

0.32

0.95

Wagner
Steinofen Pizza
versch. Sorten 320–350-g-Pakcung nur

Activia
versch. Sorten
4 x 115-g-Packung  nur

Zott Sahne
Joghurt
versch. Sorten 150-g-Becher  nur

Knaller!

0.97 Sensationsang
ebot

45% Billiger

Knaller!
34% Billiger

Knaller!
34% Billiger

49% Billiger

Lay‘s Chips
verschiedene Sorten
150 – 175 g Beutel  nur

Knaller!

38% Billiger

8.96Coca-Cola
versch. Sorten,
12x 1-l-Kiste zzgl. 3.30 Pfand  nur

Knaller!

26% Billiger

0.46Pepsi
versch. Sorten,
1,5-l-Flasche zzgl. 0.25 Pfand  nur

Knaller!

Knaller!

52% Billiger

9.99Warburger
Pils
20x 0,33-l-Kiste zzgl. 3.10 Pfand nur

10% Billiger

Hohes C
versch. Sorten 1-l-Flasche nur

Sensationsang
ebot

Sensationsang
ebotNUR vom 14. – 17.10.2020

Blankenauerstr. 21
info@broeker-hoetger.de
✆ 05273 36 89 000
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Menne. Der Heimatverein
Menne hat beschlossen, seine
angesetzte Herbstwanderung
durch eine Fahrradtour zu
vulkanischen Erhebungen
der Warburger Börde zu er-
setzen. Dazu treffen sich die
Teilnehmer am Samstag, 17.
Oktober, um 14 Uhr an der al-
ten Sparkasse mit ihren
Fahrrädern oder E-Bikes. Die
Wegstrecke führt vornehm-
lich über Feldwege zum Hüs-
senberg, Weißholz, Dören-
berg und Desenberg, hat we-
nig Steigungen und beträgt
insgesamt etwa 32 Kilometer.
Die Tour kann individuell
verkürzt werden.

Vom Desenberg geht es zur
Menner Heimatstube, wo die
Teilnehmer mit Getränken,
Reibeplätzchen und Flamm-
kuchen aus dem neuen Back-
ofen verpflegt werden. In der
Heimatstube sind die Corona-
bedingten Auflagen zu beach-
ten.

Da die Veranstaltung vor-
bereitet werden muss, wird
um Anmeldung bis zum 14.
Oktober bei Gerd Schubert,
Telefon 5965 oder per E-Mail
an schubert-gerd@web.de
gebeten. 

Vulkanismus
in der Börde

Peckelsheim.  Kleider-
und Sachspenden können ab
sofort während der Öffnungs-
zeiten, nur nach Sichtkont-
rolle und vorheriger Abspra-
che, in der Kleiderstube
Peckelsheim, Burgstraße 9,
abgegeben werden. Die Öff-
nungszeiten sind montags
und dienstags von 14.30 Uhr
bis 17 Uhr.

Kleiderspenden
abgeben

Willebadessen. Die Ver-
waltungsnebenstelle in Wille-
badessen ist bis einschließ-
lich 16. Oktober nicht besetzt.
Die Vertretung übernimmt
das Rathaus Peckelsheim,
Telefon 05644/880.

Verwaltung 
nicht besetzt

Hardehausen. Effektiv 
Lernen für Schule, Ausbil-
dung und Studium: In der
Zeit vom 20. bis 21. Oktober
bietet die Landvolkshoch-
schule dazu ein Lerntraining
an. Im Rahmen dieses Semi-
nars haben Schüler, Auszu-
bildende und Studenten die
Möglichkeit, durch Präsenta-
tion verschiedener Lerntipps
und -methoden zu erkennen,
welche Art des Lernens ihnen
persönlich entspricht. Sie ler-
nen, sich mit ihrem eigenen
Lernverhalten auseinander
zu setzen und erhalten prak-
tische Tipps und Hilfestellun-
gen, wie sie ihr Lernen/
Arbeiten regelmäßig struktu-
rieren, sich Lernstoff aneig-
nen und somit optimal auf
eine Klausur- oder Prüfungs-
situation vorbereiten. Außer-
dem werden die Funktions-
weise des Gehirns, Merktech-
niken und kreative Arbeits-
und Lerntechniken vermit-
telt. Anmeldungen unter
Telefon 05642/9853200.

Lerntraining
für die Schule 

grund der vielen Menschen,
die versorgt werden müssen,
nicht möglich, ein warmes
Mittagessen anzubieten.

„Wir dürfen zurzeit nicht
mehr als zehn Menschen pro
Raum im Corvinushaus ver-
sammeln“, sagt Diakonielei-
ter Dietmar Kraul. „Da haben
wir schon mit unseren Eh-
renamtlichen die Grenze er-
reicht.“

Ziel sei es natürlich, nach
der Corona-Zeit die Lebens-
mittel wieder in der Alten
Schule und im Corvinushaus
auszugeben und dort auch
einmal in der Woche eine
warme Mahlzeit anbieten zu
können. „Für viele unserer
Gäste ein Highlight“, weiß
Stöcker. Für die mobile Ver-
pflegung waren in den ver-
gangenen Monaten zahlrei-
che Neuanschaffungen nötig.
Es mussten Thermoboxen,

Menüschalen und Hygienear-
tikel angeschafft werden.
Und auch die Fahrzeuge
mussten am Laufen gehalten
werden bei den Mehrfahrten
in der Corona-Pandemie.

Durch Zufall war Dietmar
Kraul auf die Förderung
durch die Aktion Mensch auf-
merksam geworden. Durch
das Sofortprogramm wurden
einmalig 25.000 Euro ausge-
schüttet, die in den vergange-
nen Monaten in die beiden
Mittagstische in Warburg und
Rimbeck investiert wurden.
Kraul ist sehr dankbar dafür:
„Ohne diese Förderung und
andere Spenden hätten wir
unser Projekt nicht durchfüh-
ren können.“

Neue Ehrenamtliche sind
bei der Diakonie immer will-
kommen, so Kraul. Zu errei-
chen ist diese unter Telefon
05641/788811.

Das Team des Mittagstisches in Rimbeck mit (von links):
Marianne Matthäi, Nathalie Stöcker, Diakonieleiter Dietmar

Kraul, Susanne Stöcker, Ingrid Grobelnik und Ina Geide. 
Fotos: Verena Schäfers-Michels

R i m b e c k / W a r -
b u r g (vsm). Über eine
Einmalförderung der „Ak-
tion Mensch“ in Höhe
von 25.000 Euro kann
sich der mobile Mittags-
tisch der Diakonie War-
burg freuen. Aktion
Mensch ist eine 1964 auf
Initiative des ZDF ent-
standene Sozialorganisa-
tion, die sich durch Lotte-
rieeinnahmen finanziert. 

Über 120 Menschen wer-
den seit Beginn der Corona-
Krise in ihrem Zuhause mit
Lebensmittelspenden der
Diakonie Warburg versorgt,
seit Ende Juni bringt das
Team des Mittagstisches auch
einmal in der Woche in Rim-
beck warme Mahlzeiten an
die Haustüren.

Acht große Wirsingköpfe
hat Susanne Stöcker für das
Mittagessen – Wirsing mit
Rinderhack – verarbeitet.
Dampf steigt aus dem Topf,
als sie mit Tochter Nathalie in
der „Alten Schule“, dem Ge-
meindehaus der evangeli-
schen Kirche in Rimbeck, die
Mahlzeiten in die 40 Menü-
schalen füllt.

Vor dem Verschließen wer-
den die Pappdeckel der Scha-
len mit Namen versehen.
„Wir senden auch immer
einen netten handschriftli-
chen Gruß mit“, sagt Susanne
Stöcker lächelnd. Sie koordi-
niert jeden Dienstag das
zehnköpfige Team, be-
stehend aus Helfern und
einem Fahrer. Sie selbst ist
seit der Eröffnung des Mit-
tagstisches in Rimbeck vor
sieben Jahren mit dabei. 

In Warburg ist Irmgard
Heuel für die Koordination
zuständig. Dort ist es auf-

Geldregen für den Mittagstisch
„Aktion Mensch“ unterstützt die Diakonie und spendiert 25.000 Euro

Susanne Stöcker und Tochter Nathalie füllen 40 Mahlzeiten
für den Rimbecker Mittagstisch ab, die mit den Lebensmit-
telspenden an der Haustür abgeliefert werden.

Warburg. Das Team des
Kinderschutzbundes War-
burgs bietet in Zusammen-
arbeit mit dem Jugendzent-
rum Mönchehof einen kreati-
ven Nähworkshop für Kinder
ab acht Jahren an. In der
zweiten Ferienwoche (20. bis
22. Oktober) kann in der Zeit
von 15 bis 18 Uhr fleißig ge-
näht werden. Es können
Schlauchschals, individuelle
Gesichtsmasken oder schon
Weihnachtsdeko hergestellt
werden. 

Verbindliche Anmeldungen
bei Maria Zimmermann,
Telefon, 05641/748462. Die
Teilnahme ist kostenlos.

Nähkurs
für Kinder

   10.05   Tagesschau       10.10   Pan 
Tau  . Familienserie. Tierisch beste 
Freundinnen / Die Überflieger  
   11.00  OP  Rapunzel  . Märchen-
film, D 2009     12.00   Tagess.       12.03   
Presseclub       12.45   Europamaga-
zin  . Mod.: Hendrike Brenninkmey-
er     13.15   Wildes Südafrika  (1/3)  
Dokumentation. Kap der Extreme    
 14.00   Tagesschau   Mit Wetter 
  QR 14.03   Das Traumhotel: Kari-

bik   TV-Reihe, D/A 2008 
  QR 15.30   Das Traumhotel: China   

TV-Reihe, A/D 2008, 
mit Christian Kohlund 

   17.00   Brisant   Magazin 
   17.30   Echtes Leben   Magazin 
   17.59   Dt. Fernsehlotterie   
   18.00   Tagesschau   Mit Wetter 
   18.05   Bericht aus Berlin   
   18.30   Sportschau   
   19.20   Weltspiegel   Magazin 
   20.00   Tagesschau   

   22.30   Herbst 1929 – 
Schatten über Baby-
lon   Alfred Hugenberg, 
Marlene Dietrich, Kurt 
Tucholsky – ein Medien-
mogul, ein Revuegirl 
und ein Satiriker stehen 
für eine Ära. Gerade 
noch hat die Weimarer 
Republik ihr zehnjähriges 
Jubiläum gefeiert, da 
ziehen Schatten auf. 

   23.15   Tagesthemen   
   23.35   ttt – titel, thesen, 

temperamente   Magazin 
Moderation: Max Moor 

   00.05   Druckfrisch   U.a.: Alice 
Schwarzer: Lebenswerk 

  QR 00.35   Chloe   Thriller, USA/
CDN/F 2009, mit Julian-
ne Moore, Liam Neeson 

   02.05   Tagesschau   
   02.10   Babylon Berlin   
   04.25   Brisant   Magazin       

   20.15 Uhr.   Babylon Berlin.   
Berlin im Herbst 1929: Gere-
on Rath (Volker Bruch) wird in 
das Filmstudio Babelsberg ge-
rufen: dort ist die Schauspiele-
rin Betty Winter bei Dreharbei-
ten ums Leben gekommen. 

   10.15  OP  Katie Fforde: Eine 
Liebe in den Highlands  . Fami-
lienfilm, D 2010, mit Henriette 
Richter-Röhl     11.45   heute Xpress    
   11.50   Bares für Rares – Lieblings-
stücke       13.50   Mach was draus      
 14.35   heute Xpress   
  QR 14.40   Vergessene Welt: 

Jurassic Park   Abenteu-
erfilm, USA 1997 

   16.30   planet e.   Dokureihe 
   17.00   heute   
   17.10   ZDF SPORTreportage   
   17.55   ZDF.reportage   
   18.25   Terra Xpress   Magazin 
   18.55   Aktion Mensch 

Gewinner   Magazin 
   18.57   Aufruf des Bundesprä-

sidenten zur Woche 
der Welthungerhilfe   

   19.00   heute   
   19.10   Berlin direkt   Magazin 
   19.30   Terra X   Dokureihe 

   21.45   heute-journal    
  QR 22.15   Dan Sommerdahl – 

Tödliche Idylle: 
Mörderisches Foul   
Krimireihe, DK 2020, 
mit Peter Mygind, Laura 
Drasbæk, André Babiki-
an. Der Sponsorenbeauf-
tragte des FC Helsingør 
wurde ermordet. Kurz 
zuvor hatte er Streit mit 
einem der Spieler. 

   23.40   ZDF-History   Tops und 
Flops im Weißen Haus – 
Amerikas Präsidenten 

   00.25   heute Xpress   
  QR 00.30   Dan Sommerdahl – 

Tödliche Idylle: 
Mörderisches Foul   
Krimireihe, DK 2020 

   02.00   Terra X   Dokureihe 
     03.30   ZDF-History   Dokureihe 
   04.10   Menschen – das Maga-

zin   Keiner sieht mich!       

   20.15 Uhr.   Tonio & Julia.   
Pfarrer Tonio (Maximilian Grill) 
und die Therapeutin Julia 
(Oona Devi Liebich) müssen 
sich um eine Wirtstochter Luise 
kümmern, die sich entschie-
den hat, ins Kloster zu gehen. 

   08.30   Jubiläumskonzert 100 
Jahre Los Angeles Philharmonic    
   10.00   Westart       10.30   Kölner Treff    
   12.00   Zuhause im Ruhrgebiet – 
Unterwegs mit Frank Goosen    
   12.45   Wunderschön!   Reportage-
reihe     13.15   Verrückt nach Zug  (1)     
 14.00   Erlebnisreisen   
   14.15   Die besten Städterei-

sen mit Tamina und 
Uwe für dieses Jahr   

   14.45   Breslau und das Tal 
der Schlösser   Doku 

   15.30   Morden im Norden   
Krimiserie. Gestrandet 

   16.20   Rentnercops   Krimiserie 
Dumm gelaufen / 
Es ist alles in Ordnung 

     18.00   Tiere suchen ein 
Zuhause   Magazin 

   18.45   Aktuelle Stunde   
   19.30   Westpol   Magazin 
   20.00   Tagesschau   

   21.45   Lokalzeit unterwegs   
Magazin. Hoch hinaus 
im Westen (1/2) 

   22.15   Bielendorfer!   Show 
   23.00   Hubert und Staller   

Krimiserie. Über sieben 
Brücken. Der Zahnarzt 
Dr. Noll liegt tot vor 
der Praxistür. Hubert 
und Staller stellen fest, 
dass Nolls Ehefrau, der 
Bootsverleiher Dobel 
und der Prothesenher-
steller Schütte Mordmo-
tive zu haben scheinen. / 
Zu gut für diese Welt 

     00.35   OFFSTAGE   Konzert 
Mit the Deadnotes 

   01.45   Rockpalast   John Coffey 
   02.45   Rentnercops   Krimiserie 

Dumm gelaufen / 
Es ist alles in Ordnung 

     04.25   Lokalzeit   Magazin 
   04.55   Erlebnisreisen     

   20.15 Uhr.   Wunderschön!   
Stefan Pinnow reist in das Land 
von Graf Dracula und entdeckt 
mit Siebenbürgen eine faszi-
nierende Region, die vor rund 
800 Jahren von deutschen 
Kolonisten bevölkert wurde. 

   05.30   Familien im Brennpunkt    
       08.30   Die Superhändler – 4 
Räume, 1 Deal  . Show. Werks-
uhr / Schrankgrammophon / 
Schaukelstuhl / Senfspender / 
Würstchenautomat / Edison Pho-
nograph / Flat Eric Puppe / Pen-
deluhr       10.30   Undercover Boss  
(2)  Doku-Soap. Vedes AG     12.30   
Formel 1: Großer Preis der Eifel  . 
Countdown: Mythos Nürburgring    
 14.00   Formel 1: Großer Preis 

der Eifel   Das Rennen / 
Siegerehrung und High-
lights. Vom Nürburgring 

     16.15   Best of ...!   Show. Mod.: 
Angela Finger-Erben 

   16.45   Explosiv – 
Weekend   Magazin 

   17.45   Exclusiv – Weekend   
   18.45   RTL aktuell   
   19.03   Wetter   
   19.05   Comeback oder weg?  

   23.00   Pocher – gefährlich 
ehrlich!   Show. Mit Amira 
Pocher. Entertainer Oli-
ver Pocher moderiert ge-
meinsam mit seiner Ehe-
frau Amira als Sidekick 
eine Late-Night-Show! In 
der neuen Show werden 
seine Instagram-Inhalte 
offen und ehrlich mit den 
TV-Zuschauern geteilt. 

   00.00   Das Sommerhaus der 
Stars – Kampf der 
Promipaare   Show 
Verschiedene Paare Die 
leben gemeinsam unter 
einem Dach und kämp-
fen um den Titel »DAS 
Promipaar 2020«. 

   02.40   Der Blaulicht-Report   
U.a.: Familie ertappt 
Verlobten beim Sex  / 

     04.20   Exclusiv – Weekend   
Mod.: Frauke Ludowig   

   20.15 Uhr.   Das Sommer-
haus der Stars – …   Heute 
laufen bei den Promis die 
Wettbewerbe „Einparken“ und 
„Schlag mich steif“. Danach 
gibt es das bewährte Nomi-
nierungsspiel: Wer fliegt raus? 

   05.15   Watch Me – das Kinoma-
gazin       05.30   Auf Streife  . Reporta-
gereihe         07.50   So gesehen – Talk 
am Sonntag       08.10   Auf Streife    
       11.00   111 Knallerpärchen!   Show  
   13.00   Tourenwagen: DTM      
 14.50   SAT.1 Reportage   

Stopp, Polizei! – Harte 
Strafen für Temposünder 

   15.40   Stopp, Polizei!   Straftä-
tern auf der Spur 

  QR 16.10   Ice Age – Kollision 
voraus!   Animationsfilm, 
USA 2016. Regie: Mi-
chael Thurmeier, Galen 
Tan Chu. Manny, Diego 
und Sid versuchen, 
einen aus der Bahn ge-
ratenen Asteroiden von 
der Erde wegzulenken. 

   17.55   Julia Leischik sucht: 
Bitte melde Dich   

   19.55   Sat.1 Nachrichten   

   23.00   5 Gold Rings – Das 
große Promi Special   
Show. Gäste: Bülent 
Ceylan, Sonja Zietlow, 
Michi Beck, Smudo, Va-
nessa Mai, Ross Antony, 
Alexander Herrmann, 
Angelina Kirsch. Mode-
ration: Steven Gätjen 
Ein riesiger Studio-
LED-Boden wird zum 
Spielplatz für vier Teams 
aus je zwei Prominenten. 
Auf ihm sollen die Teams 
verschiedene Rätsel 
lösen und die Antwort 
mit einem goldenen 
Ring markieren. 

   01.15   Kaya Yanar – Ausras-
ten für Anfänger   
Show. Mit Kaya Yanar 

   02.15   Auf Streife – Die Spezi-
alisten   Reportagereihe 

     03.50   Auf Streife         

   20.15 Uhr.   The Voice of 
Germany.   Sechs Coaches 
teilen sich dieses Jahr vier 
Stühle. Unter ihnen Nico San-
tos, der letztes Jahr als Coach 
der Comeback-Stage-Kandi-
daten auffangen konnte 

   05.10   How I Met Your Mother  . 
Alle Wege führen nach Rom     05.30   
The Orville  . Gotteskult     06.10   Two 
and a Half Men  . Sitcom         07.25   
Eine schrecklich nette Familie    
     08.20   Galileo  . Magazin         11.25   
Big Stories  . Show. Die größten 
Partyhits     12.20   Queen – Days of 
our Lives  . Dokumentarfilm, GB/D 
2011. Regie: Matt O’Casey    
 14.40   The Voice of Germany   

Show. Blind Audition 
(1/9). Coach: Yvonne 
Catterfeld, Stefanie 
Kloß, Rea Garvey, Samu 
Haber, Mark Forster u.a. 

   17.00   taff weekend   Magazin 
   18.00   Newstime   Moderation: 

Laura Dünnwald 
   18.10   Die Simpsons   Zeichen-

trickserie. Fake-News / 
Mein peinlicher Freund 

     19.05   Galileo   Magazin 

  QR 22.40   Operation: Overlord   
Horrorfilm, USA/CDN 
2018, mit Jovan Adepo, 
Wyatt Russell, Mathilde 
Ollivier. Regie: Julius 
Avery. Eine Gruppe alli-
ierter Soldaten entdeckt 
unter einer Dorfkirche 
ein geheimes Labor, in 
dem die Nazis die Dorf-
bewohner mit grausa-
men Experimenten 
in willenlose Kampfma-
schinen verwandeln. 

  QR 00.50   Suicide Squad   Action-
film, USA 2016, mit Will 
Smith. Regie: David Ayer 

  QR 02.55   Operation: Overlord   
Horrorfilm, USA/CDN 
2018, mit Jovan Adepo 

  QR 04.45   Zoolander   Komödie, 
USA/D 2001, mit Ben 
Stiller, Owen Wilson, Will 
Ferrell. Regie: Ben Stiller   

   20.15 Uhr.  OP  Suicide
Squad.   Ein paar Super-
schurken wie der Profikiller 
Deadshot und Quinn (Margot 
Robbie) sollen im Auftrag der 
US-Regierung sämtliche Böse-
wichte aus der Welt schaffen. 

   18.10   Die Beet-Brüder  (2)  
Doku-Soap. Schortens 

   20.15   Kitchen Impossible   
Tim Mälzer vs. Meta 
Hiltebrand. In der 
Schweiz hat Meta für 
Tim eine »süße« Über-
raschung: Er muss 
sein Können in einer 
Patisserie beweisen. 

   23.25   Prominent!   Magazin 
   00.10   Medical Detectives         

               11.00   Doppelpass   
   13.30   Bundesliga 

pur Klassiker   
   14.00   Volleyball: Super 

Cup   United Volleys 
Frankfurt – Berlin 
Recycling Volleys 

   16.15   Fußball – FIFA-WM-
Klassiker  (6+7)  

     20.15   Die PS-Profis – Mehr 
Power aus dem Pott   

   21.15   Die PS-Profis – Im 
Einsatz  (1)  Doku-Soap 

   21.45   AvD Motorsport 
Magazin   

   23.00   Motorsport – 
Porsche GT Magazin   

   23.30   AvD Motorsport 
Magazin   

   00.00   Sport-Clips   Show     

   18.15   Mein Lokal, Dein 
Lokal – Der Profi 
kommt   Reportagerei-
he. »Ristorante Mar-
cellino«, Stuttgart / 
»Hallo Emil«, Stuttgart 

     20.15   Trucker Babes – 400 
PS in Frauenhand   

   22.10   Abenteuer Leben 
am Sonntag   Magazin 
On the road mit 
der »heißesten Tru-
ckerin der Welt« 

   00.10   Achtung Abzocke   
Dokureihe. Amster-
dam / Neapel / Krakau   

       19.10   Arte Journal   
   19.30   GEO Reportage   
  QR 20.15   Das Geheimnis 

der falschen Braut   
Drama, F/I 1969 

   22.15   Belmondo, der 
Unwiderstehliche   
Dokufilm, F 2017 

   23.45   Durch die Nacht mit 
...   Magazin 

   00.40   Traum von Ungarn       

   18.45   DAS!   Magazin 
   19.30   Ländermagazine   
   20.00   Tagesschau   
   20.15   die nordstory spezial   

Reportagereihe. Bul-
lerbü in Mecklenburg – 
Uriges Landleben 

   21.45   Kaum zu glauben!   
   22.30   Der klügste Nord-

deutsche   Show 
   00.30   Quizduell – Der Olymp   
   01.20   Hanseblick   Magazin   

     14.50   Auf der Suche nach 
Fritzi!   Dokumentation 

   15.35   Mirette ermittelt   
   15.50   Lassie   Freunde 

fürs Leben (1+2) 
   16.35   Anna und die wilden 

Tiere   Dokureihe 
   17.00   1, 2 oder 3   Show 
   17.25   The Garfield Show   
   18.00   Mascha und der Bär   
   18.15   Bitz & Bob – Die 

Erfinderkinder   
   18.35   Petronella Apfelmus   
   18.47   Baumhaus   Magazin 
   18.50   Sandmännchen   Reihe 
   19.00   Robin Hood – 

Schlitzohr von Sher-
wood   Animationsserie 

   19.25   pur+   Magazin 
   19.50   logo! Die Welt & ich         

     19.00   Herkules   Magazin 
   19.30   hessenschau   
   19.58   hessenschauwetter   
   20.00   Tagesschau   
   20.15   Mississippi  (1+2)  

Doku. Der wilde Nor-
den / Die große Flut 

     21.45   strassen stars   Show 
   22.15   Die Montagsmaler   
   23.00   Ich trage einen 

großen Namen   Show 
   23.30   strassen stars   Show 
   00.00   die jackpot-jäger   
   00.45   Exodus – Der weite 

Weg   Dokumentarfilm, 
D/BRA 2017   

             19.30   MDR aktuell   
   19.50   Kripo live   Magazin 
   20.15   Katarina Witt – Welt-

star aus der DDR   
   21.45   MDR aktuell   
   22.00   MDR Zeitreise   
   22.30   Rabbi Wolff   Doku-

mentarfilm, D 2016 
   00.00   Café Nagler   Doku-

mentarfilm, D/ISR/
CDN/CH 2016       

ARD ZDF WDR RTL Sat.1 Pro7 VOX

Sport1

Kabel

arte

NDR

KiKa

HR

MDR

Das Fernsehprogramm für  Sonntag,   11.   Oktober 
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Wir verwenden Zeitungspapier
mit hohem Altpapieranteil

Sie haben ein spannen-
des Thema für die nächste
oder eine der kommenden
Ausgaben des DESEN-
BERG BOTEN? Unsere Re-
dakteurin Alice Koch hilft
Ihnen bei der Bericht-
erstattung gerne weiter.
Sie ist zu erreichen unter

05641/760424
db@westfalen-blatt.de

Sie möchten eine Anzeige
im DESENBERG BOTEN
schalten? Unsere Anzeigen-
beraterinnen Madelaine
Fleckner und Nicole Bartol-
les  geben Ihnen gerne weite-
re Auskünfte.

05641/760425
05641/760419

anzeigen-warburg@
westfalen-blatt.de

DESENBERG

B TEWir sind für Sie da

Alle Ausgaben
auch digital als

 App und im Netz – mehr unter
  www.owl-am-sonntag.de 

Anzeigenschluss: 
dienstags, 15 Uhr

Die Warburger Hanse 
informiert

Pharao gegenüber bezie-
hungsweise der Hochzeit
mit dessen Tochter Amneris.
Pyramiden, Triumph-
marsch, Aida-Trompeten –

Giuseppe Verdis Oper „Ai-
da“ (in der Hauptrolle Anna
Netrebko) ist am 11. Okto-
ber im Warburger Cineplex
zu sehen. Foto: Marty Sohl

Warburg. Die MET-Sai-
son 2020/2021 im War-
burger Cineplex startet im
Oktober in die nächste Run-
de, allerdings coronabedingt
leider vorerst nicht mit Live-
Veranstaltungen, sondern
mit einer Auswahl von drei
„Klassikern“ aus der Me-
tropolitan. Los geht es am
Sonntag, 11. Oktober, um 15
Uhr mit „Aida“. Da die MET
bis zum 31. Dezember 2020
geschlossen bleibt, wird eine
Aufzeichnung vom 6. Okto-
ber 2018 gezeigt.

Verdis Oper spielt in
Ägypten zur Zeit der Pha-
raonen. Aida ist eine äthio-
pische Königstochter, die
nach Ägypten als Geisel ver-
schleppt wurde. Der ägypti-
sche Heerführer Radamès
muss sich entscheiden zwi-
schen seiner Liebe zu ihr
und seiner Loyalität dem

all das zeigt diese prächtige
Inszenierung. Aber vor al-
lem: Anna Netrebko ist Aida.

Gesungen wird in italieni-
scher Sprache mit deut-
schen Untertiteln. Als weite-
re Opern-Klassiker werden
am Sonntag, 8. November,
„Il Trovatore“ und am Sonn-
tag, 13. Dezember, “Rigolet-
to“ gezeigt. Beginn ist je-
weils um 15 Uhr im Kom-
fortkino. 

Ein vorheriger Kartenkauf
wird empfohlen, ist aber
nicht zwingend erforderlich.
In der Pause erhalten die
Gäste ein Gratis-Getränk aus
dem Hause Germeta. Karten
für 24 Euro sind im Vorver-
kauf im Internet unter der
Adresse www.cineplex.de/
warburg oder an der Kino-
kasse (Cineplex Warburg,
Obere Hilgenstock 30, in
Warburg) erhältlich.

Verdi im Dreierpack
Opern-Klassiker im Cineplex

Telefon (0 56 41) 7 45 91 10

Hauptstraße 20 • 34414 Warburg
Haushaltshilfe im
gesamten Kreis Höxter

»Raum der Stille«
Abschiedsräume mit Kühlung am Burgfriedhof

Qualitätsküchen – Direkt ab Werk!
Küchen nach Maß - Briloner Str. 91 - 34414 Warburg-Scherfede

www.tuschen-kuechen.de 
05642/98950 - info@tuschen-kuechen.de

• Einbau-Küchen
• Massivholz-Küchen
• Küchen-Modernisierung
• Massivholz-Möbel
• individuelle Einzelstücke
• neue Fronten
• neue Arbeitsplatten
• neue Elektrogeräte
• neue Spülen
• Lieferung & Montage 

durch Fachkräfte

Küchenwerk
seit über 50 Jahren

Große Hausmesse bei

Oktoberwoche(n)special
vom 01.10. – 31.10.2020

• wechselnde Aktionsangebote 
vom 01.10. – 31.10.2020

• Ausstellungsstücke zu Messepreisen
• individuelle Planung & 

maßgenaue Fertigung
• persönliche Beratung vor Ort & 

kostenloses Aufmaß
• kurzfristige Lieferung und Montage

Mehr Infos gibt‘s unter
www.warburger-hanse.de

www.warburger-hanse.de
mehr Infos?

Erhältlich im Infocenter am Neustadtmarkt
Einzulösen nur bei den Mitgliedsgeschäften der Warburger Hanse

Alle teilnehmenden Geschäfte unter www.warburger-hanse.de

WARBURG-GELD
der Gutschein mit über

100 Möglichkeiten!

Wir suchen ab sofort 

Zusteller (m/w/d)
in

Warburg (Industriegebiet)
Willebadessen-Niesen
Brakel-Siddessen
für die Zustellung unserer Tageszeitung 
ab 18 Jahren 
(ein eigener Pkw ist erforderlich).

Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Frau Myriam Vahle 
Telefon: 05 21 / 585-564 
E-Mail: zusteller@westfalen-blatt.de

Zeitungsvertriebs- und
Servicegesellschaft mbH Höxter / Warburg

Kalandstraße 17 · 34414 Warburg

Unser Service-Punkt bietet Ihnen ein umfangreiches Service-Angebot:

 Abonnement-Service  Abo-/Probebestellungen  Familienanzeigen
 Reisenachsendungen  Zeitungsspenden  private Kleinanzeigen

Ihre Tageszeitung erreichen Sie direkt unter:
Telefon: 0521-585-0
E-Mail: wb@westfalen-blatt.de
www.westfalen-blatt.de

Vor Ort in  

Ihrer Nähe!

Ihr WESTFALEN-BLATT-Service-Punkt vor Ort!

Kalandstraße 2 · 34414 Warburg
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8.30 bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr

www.westfalen-blatt.de

AUFGRUND DER
HOHEN NACHFRAGE BITTE

PLANUNGSTERMIN
VEREINBAREN!

05641-52 54
MÖBELKREIS Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG (Küchenstudio) - Industriestr. 7 - 34414 Warburg
info.war@moebelkreis.de - www.moebelkreis.de - Tel.: 05641- 52 54 - Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09 -18 Uhr, Sa. 09 -14 Uhr

WIR GEBEN IHRER KÜCHE EIN GESICHTGEBEN IH
JETZT PLANUNGSTERMIN VEREINBAREN!

HIER KÖNNEN
SIE UNSERE

KUNDEN-
BEWERTUNGEN

ANSEHEN!

WWW.KENNSTDUEINEN.DE



nen können. „Die Navigation
der Seite ist nach den Ziel-
gruppen ‚Eltern‘, ‚Lehrkräfte‘
und ‚Betriebe‘ gegliedert. So
finden sich schnell und ein-

Einblick in ihren Alltag ge-
währen möchten, erhalten
hier viele nützliche Informa-
tionen, wie sie durch gezielte
Angebote Nachwuchs gewin-
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ren Kreisdirektor Klaus Schumacher (Mit-
te), Dominic Gehle (Leiter Abteilung Bil-
dung und Integration) und Caroline Rieger
(Kommunale Koordinierungsstelle) den neu-
en Elternflyer. Foto: Kreis Höxter

fach die passenden Inhalte“,
erklärt Dominic Gehle, Leiter
der Abteilung Bildung und In-
tegration des Kreises Höxter.

Der neue Internetauftritt
enthält zudem Informationen
über die berufliche Orientie-
rung in der Landesinitiative
„Kein Abschluss ohne An-
schluss“. Auch Angebote, die
die Kommunale Koordinie-
rungsstelle und die Partner
vor Ort durchführen, um Ju-
gendliche und deren Eltern
im Prozess der Beruflichen
Orientierung zu unterstützen,
sind dargestellt.

Hilfreiche Informationen
rund um die berufliche Orien-
tierung von Jugendlichen bie-
tet der neue Elternflyer, der
ebenfalls auf der Internetsei-
te aufgeführt ist. Darin erfah-
ren Eltern, wie sie ihr Kind
bei der Berufswahl unterstüt-
zen können. Zudem sind in
einem Flussdiagramm die
Stationen der beruflichen
Orientierung den verschiede-
nen Jahrgangsstufen zuge-
ordnet. So können Eltern
nachlesen, wann und wie sie
ihren Nachwuchs unterstüt-
zen können. „In der Jahr-

gangstufe 8 stehen zum Bei-
spiel Potenzialanalyse und
Berufsfelderkundung im Vor-
dergrund. In diesem Alter ist
es wichtig herauszufinden,
wo die persönlichen Stärken
der Jugendlichen liegen.
Hierbei kann der ‚Tag der of-
fenen Betriebstür‘ des Krei-
ses Höxter helfen. Dabei
schauen die Schülerinnen
und Schüler für einen Tag
hinter die Kulissen eines Aus-
bildungsbetriebs und kom-
men mit Auszubildenden ins
Gespräch“, sagt Caroline Rie-
ger, Leiterin der Kommuna-
len Koordinierungsstelle im
Kreis Höxter. 

Gemeinsam mit ihrem
Team hat sie die Inhalte der
neuen Internetseite und des
Elternflyers zusammenge-
stellt. „Wir werden den Flyer
zukünftig bei unseren Bera-
tungsveranstaltungen an den
Schulen verteilen“, teilt Caro-
line Rieger mit. 

Zudem steht er auf der
Internetseite www.berufs-
orientierung.kreis-hoexter.de 
unter dem Navigationspunkt
„Eltern“ zum Download be-
reit. 

anderen Gruppen, die bei der
Berufsberatung von jungen
Menschen eine Rolle spielen,
wie Lehrkräfte und Ausbil-
der. Auch Betriebe, die einen

Kreis Höxter.  Wie soll es
nach der Schule weiterge-
hen? Studium oder Ausbil-
dung? Entscheidungen wie
diese bereiten nicht nur vie-
len jungen Menschen Kopf-
zerbrechen. Auch Eltern stel-
len sich häufig solche Fragen,
weil sie ihren Nachwuchs
möglichst optimal bei der Zu-
kunftsplanung unterstützen
möchten. Deshalb hat der
Kreis Höxter sein digitales In-
formationsangebot erweitert
– mit der neuen Internetseite
www.berufsorientie-
rung.kreis-hoexter.de sowie
einem Flyer, der speziell die
Eltern anspricht.

„Eltern spielen bei der Be-
rufsorientierung ihrer Kinder
eine enorm wichtige Rolle.
Sie dienen als Vorbilder oder
geben Ratschläge. Außerdem
kennen sie die Stärken und
Interessen ihrer Kinder oft
am besten“, erläutert Kreisdi-
rektor Klaus Schumacher.
„Deswegen binden wir die El-
tern bereits seit vielen Jahren
sehr erfolgreich in die Berufs-
orientierung mit ein.“

Das neue Internet-Angebot
richtet sich aber auch an alle

Hilfe bei der beruflichen Orientierung

Auf der neuen Internetseite www.berufs-
orientierung.kreis-hoexter.de finden Eltern,
Lehrkräfte und Betriebe nützliche Informa-
tionen rund um das Thema berufliche Orien-
tierung von Jugendlichen. Zudem präsentie-

Kreis Höxter stellt neue Internetseite und Elternflyer vor

Natingen. Die Erstkom-
munion in Natingen wird am
Sonntag, 11. Oktober, in der
St.-Meinolf-Kirche gefeiert.
Folgende Kinder empfangen
ihre Erstkommunion: Felici-
tas Hoppe und Joseline Rolf.
Die Messe findet im engen
Familienkreis statt. 

Erstkommunion
in Natingen

Hardehausen. Der Natur-
filmer und Fotograf Ulrich
Haufe bietet gemeinsam mit
dem Waldinformationszen-
trum Hammerhof am Don-
nerstag, 15. Oktober, einen
ganztägigen Foto-Workshop
für Kinder und Jugendliche
im Alter von 10 bis 14 Jahren
an. Dabei handelt es sich um
ein kostenfreies Angebot im
Rahmen des „NRW-Kultur-
rucksack“-Programms des
Kreises Höxter.

Es richtet sich an foto- und
naturbegeisterte Teenager,
die in Begleitung des Foto-
grafen kleine und große Moti-
ve in der Natur entdecken
und dann mit der eigenen Ka-
mera oder dem Handy in Sze-
ne setzen möchten. Dafür
bietet das Hammerbachtal
mit Wisentgehege eine Fülle
von Motiven. Das Seminar
beinhaltet eine Einführung in
die Fotografie, eine Exkur-
sion sowie eine abschließen-
de Fotoauswertung und -be-
sprechung. Anmeldungen für
den Workshop in kleiner
Gruppe per E-Mail an augen-
blick-naturfilm@t-online.de.

Foto-Workshop 
für Teenager

Warburg.  Die Frauen-
Union im CDU-Stadtverband
Warburg hält ihre Jahres-
hauptversammlung am Mitt-
woch, 21. Oktober, um 19
Uhr im Gasthof Luis, Briloner
Straße 53, in Scherfede ab.
Es wird ein neuer Vorstand
gewählt. Gäste sind der neu
gewählte Bürgermeister To-
bias Scherf und CDU-Stadt-
verbandsvorsitzender Huber-
tus Kuhaupt. 

Anmeldungen sind bei Jen-
nifer Spönlein per E-Mail an
jennifer.spoenlein@out-
look.de oder unter Telefon
0171-7046031 erforderlich.

Frauen-Union
wählt Vorstand

Warburg. In einem
Wochenendworkshop der
Volkshochschule, der am
Freitag, 23. Oktober, (18 bis
21 Uhr) und am Samstag, 24.
Oktober, (10 bis 13 Uhr) statt-
findet, lernen Teilnehmer,
sich selbst besser zu verteidi-
gen. Gewalt oder Aggressio-
nen gegen zivile Personen
kommen immer wieder vor.
Immer mehr Menschen inte-
ressieren sich deshalb für
Selbsthilfe-, Selbstbehaup-
tung- und Selbstverteidi-
gungskurse. In diesem Work-
shop sollen die Teilnehmer
erlernen, sich in bedrohli-
chen oder kritischen Situatio-
nen mit angemessener
Gegenwehr zu verteidigen.

Grundlage des Workshops
sind Techniken aus dem be-
kannten System „Krav Maga
Concept“. Die Abwehrmaß-
nahmen sind so ausgewählt,
dass sie jeder Teilnehmer
auch ohne Vorkenntnisse
nach kurzem Üben sofort
wirkungsvoll um- und einset-
zen kann. „Krav Maga“ zeich-
net sich durch einfache Tech-
niken aus. Natürliche und
instinktive Reaktionen wer-
den im System berücksichtigt
und sinnvoll eingebunden.
Dadurch ist „Krav Maga“
schnell zu erlernen, heißt es
in der Ankündigung der
Volkshochschule. Besonders
das richtige Reagieren unter
Stress wird trainiert. Dabei
wird der angemessenen Tak-
tik in Gefahrensituationen
viel Raum eingeräumt. Es
geht auch darum, Gefahren
frühzeitig zu erkennen und
einem Konflikt durch ge-
schicktes Verhalten auszu-
weichen oder den Gegner zu
entwaffnen.

Mitzubringen sind beque-
me Kleidung, Sportschuhe
und Getränke. Kursort ist der
Fitnessraum über dem Mu-
sikcafé zur Tenne (Delbrück-
straße 1). Teilnehmer sollten
mindestens 16 Jahre alt sein
und keine Vorerkrankungen
haben. Anmeldung über die
Homepage. Infos unter Tele-
fon 05641/921700.

@
_______________________

vhs-diemel-egge-
weser.de

Sich selbst
verteidigen mit
„Krav Maga“

Natzungen  (auwi). Die
Kolpingsfamilie Natzungen
lädt alle Interessierten zu
einem Wald-Informations-
gang im Bannenberg ein.
Dort wird der neue zuständi-
ge Revierleiter des Grafen
von Westphalen, der Förster
Christian Schopnie aus Her-
bram, den Waldbestand mit
den Teilnehmern erkunden
und erklären. 

Die Veranstaltung ist am
Donnerstag, 15. Oktober,
15.30 Uhr. Hierzu treffen sich
die Interessierten dann bei
der Einfahrt zum „Bannen-
berg“ (Straße von Natzungen
nach Frohnhausen, etwa 200
Meter vor dem Forsthaus
Schwedenbusch/Waldweg 
nach Natingen). 

Da auch in die Waldbestän-
de hineingegangen werden
soll werden entsprechende
Kleidung und feste Schuhe
empfohlen. 

Die Kolpingsfamilie Nat-
zungen lädt alle Mitglieder
und weitere Interessierte
hierzu herzlich ein. Die Ver-
anstaltungsteilnahme ist kos-
tenlos.

Waldbestand
erklären

ben, so dass er im Juni ver-
gangenen Jahres mit dem
Meisterbrief zum Sattler und
Feintäschner-Handwerk aus-
gezeichnet wurde. 

Während seiner Tätigkeit
als Hubschraubermechani-
ker war sich Sven Scholand
immer der enormen Verant-
wortung bewusst. Präzises
Arbeiten, sein Selbstver-
ständnis für Qualität und
Sicherheit sind ihm in Fleisch
und Blut übergegangen. Das
zeigt sich auch in seinem Be-
ruf als Sattlermeister. „Die
Strippen mit denen der Gurt
am Sattel befestigt ist, müs-
sen regelmäßig überprüft
werden. Ist das Leder porös,
können sie reißen. Im vollen
Galopp oder über einem
Sprung kann das lebensge-
fährlich sein“, betont der
Fachmann. In seiner Meister-
werkstatt führt er kleinere

und größere Reparaturarbei-
ten an Sätteln und weiterem
Reitsportzubehör durch. Da-
bei ist echte Handarbeit ge-
fragt, denn die von Hand ge-
nähten Nähte halten oft bes-
ser als maschinelle. Damit
die Nähte auch bei Regenwet-
ter reißfest sind, benutzt er
spezielle Fäden. 

 Neben der Sicherheit ist es
aber auch enorm wichtig,
dass ein Sattel richtig passt.
Ist das nicht der Fall, kann
dies dem Pferd verschiedene
Probleme bereiten, denn un-
passende Sättel tun genau so
weh wie unpassende Schuhe.
„Die Anatomie des Pferdes
muss man genau kennen, da-
mit ein Sattel zum Beispiel
keine schmerzhaften Druck-
stellen verursacht“, erläutert
der Fachmann. Auch Ver-
spannungen in der Muskula-
tur, Rückenprobleme, Blocka-

den können durch einen
schlecht sitzenden Sattel ver-
ursacht werden. „Um dies zu
beurteilen ist viel Feingefühl
nötig“, weiß Sven Scholand,
der jedes Mal selbst „zur An-
probe“ in die Reitställe fährt.
Für eine fachmännische An-
passung betrachtet er den
Reitsattel zunächst auf dem
stehenden Pferd und im An-
schluss auch beim Reiten, um
sich ein genaues Bild von der
Passform zu machen, die ent-
scheidend für die Bewe-
gungsfreiheit des Pferdes ist.
Dabei muss der Sattel nicht
nur zum Pferd, sondern auch
zum Reiter passen. Ist das
nicht der Fall, kann der Rei-
ter nicht richtig sitzen,
blockiert die Bewegungen des
Pferdes im Rücken und kann
keine korrekten Hilfen geben.
„Oft schätzen die Kunden
ihre Sitzgröße falsch ein,

oder halten an einem Modell
fest, das nicht auf ihr Pferd
passt“, erzählt Sven Scholand
von seinen Erfahrungen. Al-
lerdings bleibt er dann kon-
sequent: „Ich verkaufe nur
Sättel, die richtig passen,
denn die beste Werbung sind
zufriedene Kunden – und
Pferde.“ 

Geöffnet hat die Sattlerei
Scholand montags in der Zeit
von 9 bis 12 Uhr und von 13
bis 18 Uhr sowie dienstags
und mittwochs von 13 bis 18
Uhr. Dienstag- und Mittwoch-
vormittag sowie donnerstags
und freitags arbeitet der Satt-
ler nach Terminabsprache
unter der Telefonnummer
05694/6399855 bei den Kun-
den vor Ort.

Weitere Informationen gibt
es auch im Internet unter der
Adresse www.sattlerei-
scholand.de.

Asseln. Zu einer Wande-
rung auf dem Hitgenheier-
weg lädt die Abteilung Asseln
des Eggegebirgsvereins am
Sonntag, 11. Oktober, ein.
Auf den Spuren der Ziegen-
hüter geht es rund um Wille-
badessen. Im Anschluss an
die Wanderung nehmen die
Asselner an der Ehrenmalfei-
er um 15 Uhr am Hirschstein
teil. Treffen zur Anfahrt zum
Parkplatz am Bahnhof Wille-
badessen ist um 11.15 Uhr in
der Ortsmitte Asseln. Am
Bahnhof startet eine Rund-
wanderung über das Wildge-
hege, Eggequelle, Vituskapel-
le und Viadukt zurück zum
Bahnhof. Teilnehmer an der
Wanderung sollten einen
Mund-Nase-Schutz dabei ha-
ben.

Wanderung in
Willebadessen

Sattlermeister Sven Scholand hat in Diemelstadt-Rhoden
seine Sattlerei eröffnet. In seinem Geschäft bietet er neue
und überarbeitete Sättel an, die er in seiner Werkstatt indi-

viduell anpasst und professionell aufpolstert. Außerdem re-
pariert der Fachmann neben Sätteln auch anderes Reit-
sportzubehör.  Foto: Alice Koch

 Von Alice Koch

D i e m e l s t a d t .  Es
riecht nach Leder, an den
Wänden hängen Sättel
und Zaumzeug für Pfer-
de, in der Werkstatt ste-
hen Nähmaschinen und
andere große Geräte, an
der Wand hängen zahlrei-
che Spezialwerkzeuge.
„Einige davon habe ich
selbst gebaut, denn das
Sattlerhandwerk ist Zen-
timeterarbeit“, weiß
Sattlermeister Sven
Scholand, der kürzlich im
Wendeweg 1c in Diemel-
stadt-Rhoden seine eige-
ne Sattlerei eröffnet hat.

Dass er sich mitten in Coro-
na-Zeiten selbstständig ge-
macht hat, sieht der 32-Jäh-
rige nicht als Problem. „Mei-
ne Familie hat mich auch
schon gefragt, ob ich nachts
ruhig schlafen kann. Aber ich
schlafe bestens“, schmunzelt
er. Denn hier in der Region
gäbe es viele Pferde, die im-
mer einen passenden Sattel
brauchen. Dass er mit seiner
Entscheidung aufs richtige
Pferd gesetzt hat, zeigt die
Resonanz seiner Kunden. Sie
freuen sich, dass sie einen
Fachmann vor Ort haben,
denn Sattler ist ein ausster-
bender Beruf. Wie bei so vie-
len handwerklichen Berufen
fehlt der Nachwuchs. 

Dass Pferdesattler für Sven
Scholand vor einigen Jahren
zu seinem Traumberuf wur-
de, kam dabei eher zufällig.
Nach seiner Ausbildung zum
Elektriker war er acht Jahre
lang bei der Bundeswehr in
Fritzlar als Hubschrauber-
mechaniker tätig. Als er von
einem Auslandseinsatz in Af-
ghanistan zurückkam, hatte
sich seine damalige Freundin
ein Pferd angeschafft. „Somit
war ich automatisch der
Stallbursche“, erinnert sich
der Warburger und lacht.
Sein Interesse war geweckt.
Auch wenn er selbst nicht rei-
tet, erkannte er schnell, dass
der Sattel die wichtigste Ver-
bindung zwischen Pferd und
Reiter ist. Daraufhin absol-
vierte er zunächst ein Prakti-
kum bei dem renommierten
Sattelhersteller G. Passier &
Sohn in Hannover-Langen-
hagen, wo er anschließend
auch seine Ausbildung erfolg-
reich abschloss. Die Lehrzeit
hat ihm tiefe Einblicke in den
Beruf des Pferdesattlers gege-

Handwerklich fest im Sattel
Sven Scholand eröffnet Sattlerei in Diemelstadt-Rhoden
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Bürgermeister Marcus Dittrich (zweiter von links), Ge-
schäftsführerin Bianka Zydek (dritte von links) und die Na-
turpark Mitarbeiter Philipp Friedrich (links) und Patrick
Berndt (rechts) eröffnen die „Himmelsleiter“.

Patrick Berndt und Philipp Friedrich, Mitarbeiter des Natur-
park Reinhardswald e.V. setzen die Stufen der „Himmelslei-
ter“ in Handarbeit und Teamwork neu.

 Fotos: Naturpark Reinhardswald

Die naturnahe Wegeführung mit Blick auf die Weser und
Bad Karlshafen begeistert viele Wanderer. 

B a d  K a r l s h a -
f e n . Nachdem die his-
torisch bedeutsame
„Himmelsleiter“ im Rein-
hardswald bei Bad Karls-
hafen in den vergange-
nen Jahren mehr und
mehr verfallen ist, wurde
sie nun von den Mitarbei-
tern des Naturpark Rein-
hardswald e.V. instand-
gesetzt.

 Die mehr als 120 Stufen
können ab sofort wieder er-
wandert werden. Sie liegt auf
einem der vier neuen Natur-
park-Rundwanderwege, die
im Rahmen des Rundwan-
derwegekonzeptes des Na-
turparks entstanden sind.

„Es war Bürgern und Wan-
derern vor Ort, den ansässi-

gen Vereinen und der Stadt-
verwaltung ein Anliegen die
Himmelsleiter wieder begeh-
bar zu machen“, berichtet
Bianka Zydek vom Naturpark
Reinhardswald e.V.. Im Rah-
men des Rundwanderwege-
konzeptes wurden alle rele-
vanten wandertouristischen
Ziele definiert und das be-
stehende Wanderwegenetz
erhoben und geprüft. Die
zahlreichen kommunalen
Wanderwege wurden in die-
sem Zuge auf den attraktivs-
ten Abschnitten zusammen-
gelegt. So sind vier neue
Rundwanderwege entstan-
den, die eine hohe Erlebnis-
und Wegequalität, in Anleh-
nung an die Qualitätskrite-
rien des Deutschen Wander-
verbandes, vorweisen. Bür-
germeister Marcus Dittrich
freut sich über die neuen Na-
turpark-Rundwanderwege. 

„Sie verbinden auf attrakti-
ven Wegen die Highlights und
Sehenswürdigkeiten von Bad
Karlshafen und Helmarshau-
sen und werden dabei regel-
mäßig und nachhaltig ge-
pflegt“, so Dittrich. Die Natur-
park-Rundwanderwege wer-
den vom Team des Natur-
parks und dank ehrenamtli-
cher Wanderwegepaten/in-
nen regelmäßig geprüft, mar-
kiert und gepflegt. An den
Startpunkten der Wanderwe-
ge (Wanderparkplatz „An der
Schlagd“ hinter der Tourist-
Information, am Parkplatz
des ehemaligen Klosters in
Helmarshausen und am
Wanderparkplatz Wechsel-
berg) informieren neue Info-
tafeln über das neue Wander-
angebot. Außerdem wurde
eine Sitzgruppe in der Nähe
zum Schiffsanleger aufge-
stellt. Der Naturpark hat für

die Umsetzung dieser Maß-
nahmen vom Land Hessen
eine Projektförderung erhal-
ten. Durch diese Förderung
konnten auch in den weiteren
Naturpark-Kommunen (Hof-
geismar, Trendelburg, Liebe-
nau, Immenhausen und Gre-
benstein) neue Wanderwege
und entsprechende Infra-
struktur angelegt werden. 

Gemeinsam mit den betei-
ligten Akteuren, der Stadt
Bad Karlshafen, der Bad
Karlshafen GmbH, Hessen-
Forst und den ansässigen
Vereinen wurden in diesen
Tagen die neuen Naturpark-
Rundwanderwege und als
besonderes Highlight die
„Himmelsleiter“ eingeweiht.
Früher diente die Himmels-
leiter zum Abtransport von
Wesersandsteinblöcken aus
dem hiesigen Steinbruch. Die
Steine wurden über eine Rut-

sche nach unten zur Verschif-
fung auf der Weser transpor-
tiert. Die Himmelsleiter dien-
te als Fußweg neben der
Bremsbahn. Der hier abge-
baute Wesersandstein war
einst „wichtigstes Exportgut“
und wurde überall in die Welt
„abtransportiert“. Der Sockel
der Freiheitsstatue in New
York soll aus Sandstein aus
der Region gebaut worden
sein. Die Teilnehmer an der
Eröffnungswanderung lobten
die Arbeit des Naturparks
und bedankten sich bei den
Mitarbeitern. Gut drei Wo-
chen haben die beiden Mit-
arbeiter Philipp Friedrich
und Patrick Berndt für die In-
standsetzung der „Himmels-
leiter“ benötigt. Wie oft sie
dabei die Treppe hoch und
runter gelaufen sind, können
sie nicht mehr sagen. Die
Stadt Bad Karlshafen stellte
entsprechendes Werkzeug
zur Verfügung und unterstüt-
ze, wo möglich. Die Teilneh-
mer freuten sich neben der
„Himmelsleiter“ auch beson-
ders darüber, dass ein
schmaler Pfad wieder in den
ehemaligen Steinbruch führt.
Dieser war komplett mit
Brombeeren zugwachsen, ein
Durchkommen war unmög-
lich geworden. Später soll
hier im Steinbruch auch noch
eine Bank installiert werden.
Teilnehmer, die diesen Ort
schon von früher kannten,
waren begeistert, dass dieser
Ort, an dem eine besondere
Ruhe herrscht, wieder erleb-
bar ist.

Die vier neuen Naturpark-
Rundwanderwege im Über-
blick:

– Sollingweg „Weser-Sky-
walk“ (etwa neun Kilometer)

–  Barock trifft Mittelalter
(etwa acht Kilometer)

– Weser-Diemel-Höhenweg
(etwa neun Kilometer)

– Dreiländer-Panorama-
weg (etwa acht Kilometer)

Alle Naturpark-Rundwan-
derwege sowie weitere Wege,
wie der Hugenotten- und
Waldenserpfad oder der Qua-
litätswanderweg Weserberg-
land-Weg, mit Karte, Be-
schreibung, gpx-Tracks, Hö-
henprofil und Bildern können

im interaktiven Tourenportal
des Naturparks unter
www.naturpark-reinhards-
wald.de/erleben/wandern 
eingesehen werden. Eine
Druck- und Downloadfunk-
tion steht hier ebenfalls zur
Verfügung. Ab voraussicht-
lich Mitte Oktober wird es zu-
dem eine neue Wanderbro-
schüre vom Naturpark Rein-
hardswald geben, die eine
Auswahl an Naturpark-
Rundwanderwege vorstellt. 

Ein Paradies für Wanderer
Über die „Himmelsleiter“ in Bad Karlshafen zu den Highlights der Region

Autohaus Jacobi GmbH & Co. KG
Paderborner Tor 169, 34414 Warburg
Tel. 05641-7606-0, www. autohaus-jacobi.de

Unsere Angebote zur Reifenzeit (Winter)

165/70 R14 81T Semperit Master-Grip 2 46,79 €
185/65 R15 88T Semperit Master-Grip 2 51,66 €
195/65 R15 91T Continental Winter Contact TS 860 63,36 €
205/55 R16 91H Bridgestone Blizzak LM-005 74,08 €

... und viele weitere Reifengrößen auf Anfrage.
* Änderungen, Irrtümer und Zwischenverkauf vorbehalten.

Reifen-Service

Umstecken (pro Satz)

Auswuchten (pro Rad) 12,50 €

Winter-Check 24,90 € 14,90 €

TÜV/AU 123,00 € 89,00 €

Autoaufbereitung ab 190,00 € ab 169,00 €

Autowäsche ab 7,90 € ab 6,50 €

Inspektion ab 49,00 €

Mietwagen/Ersatzwagen ab 49,00 €

Lichttest kostenlos
Lackierung

Unfallinstandsetzung

Ersatzteile

Unser Service:
Jeden Tag & für alle Fabrikate

Reifensamstag: 31. Oktober & 7. November 2020
Jetzt einen Termin vereinbaren!

Gültig bis 31. Oktober 2020
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Möbel Krüger Peckelsheim GmbH
Lange Torstraße 34 34439 Peckelsheim

Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-19 Uhr, Samstag: 10-14 Uhr • Telefon: 05644 / 1001

Stand 12.12.2019

4,9 von 5 Sternen bei 233 Bewertungen

“Gekauft habe ich eine hochwertige Kombi
aus Esstisch und Stühlen.
Ich habe selten Zeit, Bewertungen zu
schreiben. Hier jedoch möchte ich ein aus-
drückliches Lob für den guten und freund-
lichen Service aussprechen:
Sehr gute Konditionen, kurze Antwort-
zeiten, Status einer Bestellung online ein-
sehbar, Lieferung mit Vorankündigung
pünktlich und einwandfrei. Lieferpersonal
überaus freundlich und hilfsbereit. Gut orga-
nisiert. Besser geht‘s nicht.”

Hans-Dieter G. im Dezember 2019

+++ Was zählt steht unterm Strich. Top Beratung & beste Preise bei Krüger in Peckelsheim +++

* Alle Preise sind Abholpreise. Gültig auf alle Neubestellungen, bis zum 4. November 2020. Rabatt gilt nicht für die hier beworbene Ware.

www.moebel-krueger.de

MÖBEL KRÜGER BEDANKT SICH BEI SEINEN KUNDEN FÜR IHRE TREUE

„Wir freuen uns über das neue Bewusstsein für lokale Unternehmen, die vor Ort Arbeitsplätze schaffen
und zudem für Kunden hervorragende Preise und besten Service bieten können. Um dies zu untermau-
ern bieten wir 20% Rabatt auf unsere ohnehin schon günstigen Preise und die Gewissheit, dass Sie bei
uns immer den BESTPREIS erhalten.“ Julian Sander - Geschäftsführer Möbel Krüger Peckelsheim GmbH

BESTPREIS
VERGLEICH MACHT REICHT
Bringen Sie Ihr Angebot vom Mitbewerber mit,
wir machen garantiert das bessere Angebot.

BESTPREIS

20%
RABATT
auf alle Möbel-Neubestellungen*

1450.-Boxspringbett Motorisch

Auch in anderen Farben erhältlich

Boxspringbett 154.003 mit motorischer
Verstellung. Obermatratze und Untermatratze
Tonnen-Taschen-Federkern. Inklusive Visko-
Topper. Größe 180x200, Bezug in Stoff.

Schiebetürenschrank 861.050
BxH ca. 298x222 cm
Korpus + Front oben+unten Dekor Saphir
Mittelband in Dekor Vulkan
Beleuchtung gg. geringen Mehrpreis erhältlich

1050.-

Wir suchen Traumverwirklicher.

Wir stellen ein!
Küchenmonteur / Tischler m/w/d

Möbelmonteur m/w/d

Das erwartet dich:

- Unbefristete Anstellung
- Zufriedene Kollegen, teils über 20 Jahre
- Moderene Fahrzeuge mit top Ausstattung
- Andere Erwartungen? Wir finden immer eine Lösung.

Gerne an info@moebel-krueger.de oder direkt vor Ort.
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Germete.  Der Germeter
Schützenverein hatte für
Samstag, 7. November, ein
Königstreffen in der Halle ge-
plant. Aufgrund der Corona-
Situation ist das jetzt abge-
sagt worden. Stattfinden soll
aber der Schnatgang am 22.
November. 

Königstreffen 
abgesagt

Eissen.  Aufgrund der ak-
tuellen Situation muss die
KFD Eissen die Generalver-
sammlung im November ab-
sagen. Betroffen ist auch die
Seniorenadventsfeier im De-
zember.

KFD sagt
Treffen ab

 Von Alice Koch

W a r b u r g .  Lassen
sich Kultur und Corona
miteinander vereinba-
ren? „Die Planungen sind
schwierig, aber es geht“,
ist sich Kulturforumsvor-
sitzende Lena Volmert si-
cher. Um wenigstens ei-
nige kulturelle Veranstal-
tungen in der Hansestadt
zu „retten”, geht das Kul-
turforum neue Wege.

Los geht es bereits am 10.
Oktober mit dem Keller-Quiz,
bei dem die Allgemeinbil-
dung gefragt ist. Und so funk-
tioniert’s: Sechs Gruppen à
vier Leute kämpfen mit ihrem
Wissen um Punkte. Modera-
tor Stephan Kalms stellt Fra-
gen aus sechs Wissensgebie-
ten. Welches Team am Ende
die meisten Punkte hat, ge-
winnt. Und zwar Eintrittskar-
ten für Kufo-Veranstaltungen
im kommenden Jahr. „Mit
dieser Veranstaltung betreten
wir absolutes Neuland, aber
wir möchten das Kulturforum
im Bewusstsein der Leute las-
sen und zeigen, dass wir
durchhalten bis wir wieder
richtig starten können“, sagt
Lena Volmert. Wenn das Kel-
ler-Quiz gut angenommen
wird, sei geplant, es regelmä-
ßig einmal im Monat zu ver-
anstalten. Anmeldungen und
weitere Informationen unter
Telefon 05641/8983 oder per
E-Mail an info@kufo.de. 

Ein weiteres kulturelles
Highlight ist auch der Auftritt
der Warburger Kabarettistin
Sarah Hakenberg, der jetzt
überraschend doch stattfin-
den kann. Nachdem das
Herbstprogramm des Kultur-
forms abgesagt werden
musste, stand ihr Auftritt auf
der Kippe. „Das war für mich
ein harter Schlag, denn ich
hatte mich sehr darauf ge-
freut, meinem Heimatpubli-
kum mein neues Programm
zu präsentieren“, berichtet

Mehr Kultur in Corona-Zeiten wagen
Kabarett, Keller-Quiz und Weihnachts-Tango in Warburg geplant

chen Kufo-Keller stattfinden
können, sieht die Warburger
Kulturforumsvorsitzende es

positiv: „Ich bin einfach froh,
wenn in Warburg was pas-
siert.“ 

Sarah Hakenberg. Nach Ge-
sprächen mit ihrem Mann
Kai Greupner von der Veran-
staltungsagentur „nurgute-
leute” und Lena Volmert
stand fest, dass die Veranstal-
tung doch noch stattfinden
kann. So wird es am Sams-
tag, 7. November, um 18.30
und um 20.30 Uhr zwei
Shows geben, bei denen die
beliebte Warburger Kabaret-
tistin ihr Programm „Dann
kam lange nichts“ im Pädago-
gischen Zentrum präsentie-
ren wird. „Wir haben die Auf-
lagen geprüft und ein Hygie-
nekonzept erstellt, das auch
ein Einbahnstraßensystem
beim Ein- und Auslass be-
inhaltet“, erklärt Kai Greu-
pner. 

Pro Show dürfen 214 Men-
schen in den Saal. Gebucht
werden können die Karten im
Internet unter www.nurgute-
leute.de. Dort ist ein Saalplan
zu sehen, so dass sich auch

Gruppen ihre Plätze aussu-
chen können. 

 Ein weiteres Beispiel da-
für, dass das Kulturforum alle
Hebel in Bewegung setzt, um
kulturelle Veranstaltungen in
Warburg zu ermöglichen, ist
der 5. Dezember. Nach Ge-
sprächen mit Pfarrerin Patri-
zia Müller wird es von 20 Uhr
an in der evangelischen Kir-
che einen so genannten
„Weihnachts-Tango“ mit dem
Trio „Tango Transit“ geben.
„Die Stühle in der Kirche dür-
fen gruppenweise zusam-
mengestellt werden, so dass
120 Personen das Konzert er-
leben können“, freut sich Le-
na Volmert, die bereits mitten
in den Planungen für das
kommende Jahr steckt.

Das erste Halbjahr 2021 sei
bereits komplett ausgebucht.
Mit dabei sind unter anderem
Sia Korthaus, Ingo Börchers,
Lutz von Rosenberg-Lipinsky,
Peter Finger und „Zeitgeisty“,

eine Lesung mit Live-Musik,
Texten, und Bildern als
unterhaltsame, aber auch
politische Retrospektive der
Jahre 1979 bis 1989. 

Ob diese Künstler im kom-
menden Jahr trotz Lüftungs-
anlage im Kufo-Keller auftre-
ten können, bleibt fraglich.
„Die Planungen können der-
zeit nur im Blindflug stattfin-
den, weil niemand vorherse-
hen kann, wie sich die Pande-
mie entwickelt“, sagt Lena
Volmert. Da mit Auftritten vor
25 Gästen keine Gagen finan-
ziert werden können, sollen
in Zusammenarbeit mit der
Stadt andere Veranstaltungs-
stätten gefunden werden. Im
Gespräch sei beispielsweise
die Aula im Gymnasium Ma-
rianum. „Allerdings müssen
dann die Konditionen stim-
men“, betont Lena Volmert. 

Auch wenn die von ihr or-
ganisierten Veranstaltungen
vermutlich nicht im gemütli-

Kulturforumsvorsitzende Lena Volmert, Kabarettistin Sarah Hakenberg
und Kai Greupner (Veranstaltungsbüro „nurguteleute“, von links) freuen

sich, dass in der Hansestadt doch noch einige kulturelle Veranstaltungen
stattfinden können.   Foto: Alice Koch

„Tango Transit“ tritt am Samstag, 5. Dezember, um 20 Uhr
in der evangelischen Kirche auf.  Foto: Englert

Peckelsheim.  Der Hei-
matverein Peckelsheim im
Eggegebirgsverein EGV lädt
für Sonntag, 11. Oktober, zu
einer Wanderung zur Ehren-
malfeier des Hauptvereins
am Hirschstein ein. Die Wan-
derstrecke: Fernsehturm, Al-
te Eisenbahn, Hirschstein
und zurück (etwa fünf Kilo-
meter). Die Teilnehmer tref-
fen sich mit Autos um 13 Uhr
an der Vereinshütte. Die Se-
nioren treffen sich dort eben-
falls um 13 Uhr zu einer kür-
zeren Wanderung. Die Wan-
derungen werden unter den
Vorgaben und Regeln der Co-
rona-Schutzverordnung 
durchgeführt, teilt der EGV
mit.

Heimatverein:
Ehrenmalfeier

Warburg.  Die evangeli-
sche Kirchengemeinde lädt
für Freitag, 16. Oktober, um
19 Uhr wieder zu einer Medi-
tation unter dem Titel „Liebe
einmal anders” in die Kirche
Maria im Weinberg ein. Wei-
tere Informationen zur Medi-
tation gibt es bei Wilfried
Hintz unter Telefon 05641/
6195.

Meditation 
im Gotteshaus
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Aus Angst vor stärker
steigenden Infektions-
zahlen verschärfen Bund
und Länder die Corona-
Maßnahmen. Bundes-
kanzlerin Angela Merkel
(CDU) warnte vor unnöti-
gen Reisen in Risikoge-
biete. Zudem sollen pri-
vate Feiern nötigenfalls
eingeschränkt werden
sowie Gaststätten und
Friseure beim Einhalten
der Hygieneregeln stär-
ker in die Pflicht genom-
men werden. Wie bewer-
ten Sie die verschärften
Corona-Beschlüsse?

Jeder trägt
Verantwortung
Wer im Wissen darum, wie

eine Corona-Infektion erfolgt
und wie man sie vermeidet,
achtsam lebt und die Mit-
menschen und sich selbst auf
bestmögliche Weise schützt,
braucht weder Regeln noch
Ge- und Verbote.

Für alle anderen können
diese leider gar nicht streng
genug sein, denn der Kita-
und Schulbetrieb darf nicht
gefährdet werden, die medi-
zinische Versorgung muss ge-
sichert bleiben und zumin-
dest alle systemrelevanten
Betriebe müssen funktionie-
ren, um einen Totalzusam-
menbruch zu verhindern.

Groß- oder Sportveranstal-
tungen, erst recht aber priva-
te Feiern – wie aktuell zum
Beispiel in Hamm und Biele-
feld – dürfen nicht ganze
Städte lahmlegen. Auch ha-
ben die Gesundheitsämter
Dringlicheres zu tun als die
Verfolgung endloser Infek-
tionsketten. Vergleichsweise
moderate, zudem schwer
vollstreckbare Bußgelder
schrecken wohl nicht wirk-
lich ab.

Es muss vermittelt werden,
dass es keine Ordnungswid-
rigkeit, sondern ein Verstoß
gegen Artikel 2, Satz 2 im
Grundgesetz ist, und somit
einer Körperverletzung
gleichkommt, wenn jemand
bewusst das Risiko eingeht,
Menschen mit einem Virus zu
infizieren. 

Wer nicht willens oder fä-
hig ist, die nötige Verantwor-
tung für sein Leben und Han-
deln selbst zu tragen, muss in
einer Pandemie im Interesse
der Allgemeinheit in Kauf
nehmen, dass sie ihm (vom
Staat) abgenommen wird.

Claudia Heitland,
Bielefeld

Politik muss
Ängste nehmen

Mich persönlich besorgt es,
dass die Corona-Beschlüsse
nicht nur weiter beibehalten,
sondern vielleicht sogar ver-
schärft werden sollen. Da bin
ich klar dagegen.

Anstatt die Bevölkerung zu
beruhigen und ihr die Angst
zu nehmen, wird von einer
Epidemie mit steigenden
Fallzahlen gesprochen, ohne
diese in Relation zu der An-
zahl der Tests zu setzen und
auch ohne zu sagen, wie viele
dieser Fälle mit Symptomen
erkrankt sind. 

Aus meinem beruflichen
Alltag weiß ich, dass die Zahl
der Angststörungen und De-
pressionen besorgniserre-
gend gestiegen ist – auch bei
Kindern. Ich weiß, dass viele
Kinder beim Homeschooling
auf der Strecke geblieben
sind. Ich weiß, dass Gewalt in
Familien und auf dem Schul-
hof zugenommen hat. Ich
weiß von zahlreichen Eltern,
dass sie in Kurzarbeit gehen
mussten oder ihnen sogar ge-
kündigt wurde. 

Am schlimmsten finde ich
jedoch eine zunehmende

Spaltung der Gesellschaft. Da
ist der große Teil der Bevölke-
rung, der Angst hat, sich und
andere anzustecken, der die
Maßnahmen als Schutz vor
einer vermeintlichen Bedro-
hung versteht und sogar frei-
willig fortsetzt, wo es Locke-
rungen gegeben hat (Masken
im Schulunterricht). Und
dann gibt es die, die aufgrund
der aktuell kleinen Zahl tat-
sächlich an Corona Erkrank-
ten den Sinn der Corona-
Schutzverordnung anzwei-
feln.

Schlimm ist dabei nicht die
Meinungsvielfalt, die ich in
einer Demokratie sehr schät-
ze. Jede der Haltungen hat
ihre nachvollziehbare Be-
rechtigung. Gefährlich finde
ich die Vehemenz, mit der die
einen als die Guten gelten, als
sozial und anständig, wäh-
rend die anderen als die Bö-
sen ausgemacht werden, un-
solidarische „Covidioten“
bestenfalls, schlimmstenfalls
Verschwörungstheoretiker 
mit rechtem Gedankengut.
Auf diesem Boden wachsen
Misstrauen, Denunziationen
und Angst, sich offen mitzu-
teilen.

Sigrid Schneider,
Halle/Westf.

Wir haben es
in der Hand

Die beschlossenen bundes-
weit geltenden Obergrenzen,
ab wie vielen Infizierten
strengere Maßnahmen ergrif-
fen werden müssen, sind
sinnvoll, aber meiner Mei-
nung nach wird in der Öffent-
lichkeit zu viel Panik und
Angst geschürt. Auch die oft
geäußerte Forderung nach
mehr einheitlichen Regelun-
gen kann ich nicht nachvoll-
ziehen. Warum sollten zum
Beispiel Maßnahmen in länd-
lichen Gebieten mit geringem
Infektionsgeschehen eben-
falls verschärft werden, wenn
in Großstädten die Zahlen
steigen? 

Anstatt über schärfere Ein-
schränkungen nachzuden-
ken, sollten meines Erach-
tens kreative Strategien ent-
wickelt werden, wie wir uns
mit dem Virus arrangieren
können. Was spricht gegen
Weihnachtsmärkte und Kon-
zerte mit entsprechenden
Hygienekonzepten? 

Ich bin zuversichtlich, dass
wir, wenn wir uns vernünftig
verhalten, die AHA-Regeln
befolgen, viel lüften und
eventuell sogar die Corona-
App installieren, weiterhin
gut durch die Krise kommen
werden. Eigenverantwortung
ist gefragt. 

Andrea Held,
Löhne

Zu viele
brechen Regeln

Leider gehen die Corona-
Zahlen in die Höhe. Strenge
Regeln sind sinnvoll, weil
noch zu viele Menschen sich
nicht an die Regeln halten. 

Ich glaube, wenn das alle
tun würden, wären wir schon
weiter. Man sieht doch, dass,
wenn viele Leute aufeinander
treffen, Ansteckungen pro-
grammiert sind – siehe Reise-
rückkehrer und große Feiern.

Ich hätte auch gerne mein
altes Leben zurück, aber wir
müssen vernünftig sein. Be-
vor wieder alles schließen
muss: Reißt Euch zusammen!

Brigitte Buschkühle,
Bielefeld

Wer soll das
kontrollieren?
Strengere Regeln sind nur

dann sinnvoll, wenn sie a)
eingehalten werden und b)
kontrolliert werden (können).

Zu a): Hier kann man nur
auf die Vernunft der Mensch-
heit bauen.

Leserbriefe stellen keine redak-

tionellen Meinungsäußerungen dar;

sie werden aus Zuschriften, die an

OWL AM SONNTAG gerichtet sind,

ausgewählt und geben die persönli-

chen Ansichten ihres Verfassers

wieder. Die Redaktion behält sich

Kürzungen vor.

derttausenden, die Menschen
in den Urlaubsgebieten sind
durch. Wer will das?

Vielleicht fangen die Befür-
worter dieser Maßnahmen
erst dann an, darüber nach-
zudenken, was sie machen,
wenn sie selbst direkt betrof-
fen sind. Die Kollateralschä-
den sind nicht mehr zu ak-
zeptieren. 

Dr. Andreas Bermpohl,
Gütersloh

Kein Anzeichen
von Pandemie
Bei einer wirklich bedrohli-

chen Pandemie ginge es auch
in Deutschland um eine gro-
ße Zahlen von Toten – die wir
aber nicht haben. Vielmehr
sind die Zahlen nachweislich
kleiner als im Schnitt der letz-
ten Jahre. In meinem großen
Bekanntenkreis kennt keiner
einen Corona-Toten, also
einen, der nachweislich an
Corona gestorben ist und die
Zahl der substanziell Kran-
ken beziehungsweise krank
Gewesenen ist an zwei Hän-
den abzählbar. 

Bei einer wirklich bedrohli-
chen Pandemie hätten auch
wir in Deutschland unüber-
schaubar viele Kranke. Auch
diese Zahlen sind aber deut-
lich keiner als im Durch-
schnitt der vergangenen Jah-
re. Schaut man genauer auf
jene, die infiziert sind, dann
sieht man im Grunde nichts,
weil mehr als 90 Prozent der
Infizierten offenbar schlicht
nichts von der Infektion mer-
ken. Und bei den restlichen
etwa zehn Prozent sind viele
dabei, die eben eine mehr
oder weniger normale Grippe
erleben.

Dennoch ist Corona natür-
lich für gewisse Risikogrup-
pen gefährlich, weil eine
Grippe dies schon immer für
solche Gruppen war. Und
deshalb sind in der Grippe-
saison vor zwei Jahren auch
so viele mehr daran verstor-
ben. Trotzdem hat man da-
mals keine Pandemie ausge-
rufen und unsere Wirtschaft
in den Ruin getrieben.

Michael Hönsch,
Harsewinkel

Lockdown
verhindern

Coronamüdigkeit, gepaart
mit Unvernunft, bedingen un-
erlässlich eine Verschärfung
der Einschränkungen. Ein
nochmaliger Lockdown, der
zur Alimentierung der Bevöl-
kerung zwingt, ist nicht ver-
kraftbar.

Michael Werner Fetting,
Herford

Regionale
Unterschiede
In großen Städten leben zu

viele Menschen auf engstem
Raum. Dort kann es wichtiger
sein, die Maßnahmen auszu-
weiten, als in kleineren Or-
ten. 

Bis jetzt wird überall streng
darauf geachtet, dass das Ab-
standhalten und Masketra-
gen beibehalten werden. Es
wird nicht genügend er-
wähnt, dass in unserer Mas-
sengesellschaft zu viele Men-
schen leben, die Freiheit als
Freiheit von Pflichten verste-
hen. Insofern sollte die Politik
darauf achten, dass regional
über Maßnahmen entschie-
den wird.

Hubert Laufer,
Gütersloh

Sind strengere Corona-Regeln sinnvoll?
Reisen, Feiern, Gaststätten, Friseur – Deutschland muss sich wieder auf Einschränkungen einstellen

Zu b): Wer, bitte schön, soll
die vorgeschriebenen Regeln
kontrollieren?

Bestes Beispiel: die auszu-
füllenden Datenblättchen in
den Restaurants. Ob ich
Heinrich Hoffmann aus Duis-
burg eintrage oder Wilhelm
Klein aus Kiel – wer will das
überprüfen? 

Was nützen die strengsten
Vorschriften, wenn es am
Personal scheitert oder an ge-
setzlichen Vorgaben, diese
Eintragungen zu kontrollie-
ren?

Nur der normale Verstand
kann hier helfen.

Bernhard Weidner,
Bielefeld

Bangemachen
gilt nicht

Corona ist und wird nicht
wegzudenken sein. Aber
Bangemachen gilt nicht. Ein
wenig Vernunft, Rücksicht-
nahme ist angesagt. Desinfi-
zieren und eine Maske tragen
ist das erste Gebot.

E. Helga Pollmeier,
Gütersloh

Ganzes Land
in Haftung

Die Regeln müssen nicht
dauerhaft verschärft werden,
denn wir müssen uns einfach
einmal die Verhältnismäßig-
keit anschauen. Es sind bis
jetzt etwa 300.000 Bürger
mit dem Virus infiziert. Das
sind weniger als 0,5 Prozent
der gesamten Bevölkerung. 

Ich möchte das Virus nicht
herunterspielen, aber für die-
sen doch sehr kleinen Anteil
wird ein ganzes Volk in Haf-
tung genommen, auch nur,
weil einige wenige nicht auf
das Reisen in Regionen ver-
zichten können, die stärker
betroffen sind. Oder andere
nicht darauf verzichten wol-
len, große Hochzeiten zu fei-
ern. Hier sind die Behörden
verpflichtet, schnellstmöglich
Einhalt zu gebieten. Maßnah-
men dafür sind ausreichend
vorhanden und müssen nur
genutzt werden.

Reinhard Breckenkamp,
Halle/Westf.

Kaum einer
denkt mit

Für einen gewissen Zeit-
raum wäre dies ein großer
Vorteil. Wenn sich jeder für
vier Wochen daran halten
würde, wer weiß, vielleicht
wäre dadurch eine gravieren-
de Eindämmung möglich.
Leider spricht die Realität

eine gegenteilige Sprache.
Jeder vergisst, dass es in

anderen Familien sehr kran-
ke Menschen geben kann,
eine Infektion könnte tödlich
für sie ausgehen. Ich stelle
kaum ein Mitdenken und das
geforderte normale Verhalten
fest. Leider! 

Toni Keller,
Steinhagen

Alle müssen 
mitziehen

Ich kann sehr gut verste-
hen, wenn Bürger verärgert
sind, weil sie eine klare Linie
vermissen. Der Vorschlag aus
NRW und Bayern für ein Am-
pelsystem mit endlich ein-
heitlichen Kriterien und Re-
gelungen könnte zu einer Lö-
sung führen.

Die Meldungen über immer
mehr zusätzliche Risikoge-
biete, verunsichern zusätz-
lich. Zudem stehen nun mit
Herbst und Winter Zeiten hö-
herer Infektionsgefahren be-
vor. Klar, jetzt sollte unsere
Regierung vorausschauend
handeln. Doch ist das nicht
wie vieles, mit dem man zu-
vor noch niemals konfron-
tiert wurde, eine Sache, die
leicht gefordert ist, doch nur
schwer bewerkstelligt wer-
den kann? 

Die Corona-Regeln sollten
so aufgestellt werden, dass
sich niemand benachteiligt
wähnt, schlichtweg Regeln
für alle sein. Es muss eben
deutlich gemacht werden,
dass alle mitziehen müssen. 

Doris Witte,
Löhne

Strenge Regeln
bewähren sich
Die Regeln können kaum

streng genug sein; nur da-
durch kann die Reproduk-
tionsrate des Coronavirus
nachweislich reduziert wer-
den. Was bei den allzu groß-
zügigen Lockerungen nach
dem Lockdown heraus-
kommt, erleben wir heute.
Die Infektionsraten steigen
wieder kontinuierlich an. 

Heinz-Günter Fink,
Herford

Ein Jeder
ist gefordert

Verschärfte Bund-Länder-
Maßnahmen müssen an der
Tagesordnung sein. Jeder
sollte in dieser Corona-Zeit
seinen Teil dazu beitragen,
Auch unsere Jugend sollte
eigentlich ein gutes Vorbild
sein, aber da lässt vieles zu

Ein Mitarbeiter des Ordnungsamts kontrolliert im Frühjahr
vor der Fähre nach Norderney die Ausweise und Bescheini-
gungen. Urlaubern war der Zugang zu den Ostfriesischen
Inseln über Ostern nicht erlaubt und die Zugangswege über

wünschen übrig. Die privaten
Feiern mit hohen Personen-
zahlen – dem muss ein Ende
gesetzt werden. 

Jeder sollte sich Gedanken
machen und mit gutem Bei-
spiel vorangehen, jeder sollte
sich an die Regeln halten.

Ruth-Marie Siedschlag,
Gütersloh

Unser Weg
ist richtig

Wir befinden uns noch im-
mer inmitten der Corona-
Pandemie. Eine Explosion
des Anstiegs der Infizierten
in den Nachbarländern Groß-
britannien und Frankreich
lässt die Regierung bei uns
handeln. 

Bis jetzt hat die Regierung
in der Corona-Pandemie gute
Arbeit geleistet. Anstatt zu
mahnen, sollten die Fraktio-
nen der Grünen und der FDP
die Regierung unterstüt-
zen, um gemeinsame
Lösungen zu finden.
Corona heißt:
„Keine baldige
Rückkehr ins
normale Leben.“

Alle Regeln –
die Maskenpflicht,
Hygienepflicht, Ab-
standsregelungen, 
Lüften und die Corona-
Warn-App – existieren zu
Recht. Wenn wir die Regeln
befolgen, schützen wir uns
und unsere Mitmenschen.
Lasst uns mit gutem Beispiel
vorangehen!

Norbert Rieping,
Rheda-Wiedenbrück

Größtenteils
übertrieben

Nein, es ist nichts bewiesen
und Maßnahmen sind größ-
tenteils unsinnig und über-
trieben. Zum Glück laufen ja
jede Menge Klagen gegen die-
se unrechtmäßigen Maßnah-
men, die uns die Freiheit ge-
nommen und finanziell ge-
schadet haben.

Jörg Krönert,
Marienfeld

Lockerung 
wäre richtig

Unter Berücksichtigung der
niedrigen Anzahl schwer Er-
krankter müsste die vom
Bundestag erklärte epidemi-
sche Lage von nationaler
Tragweite und damit auch al-
le Rechtsverordnungen auf-
gehoben werden. Alle einge-
schränkten Grundrechte wä-
ren wieder in Kraft.

Auf grundsätzliche Mög-

lichkeiten eines Infektions-
schutzes durch Maßnahmen
wie Händewaschen, als Er-
krankter zu Hause bleiben,
Stärkung des Immunsystems
durch Bewegung an frischer
Luft, gesunde Ernährung, Le-
bensfreude und anderes darf
gerne hingewiesen werden.

Britta Alf,
Ostercappeln

Die Regeln
schützen uns
Strengere Corona-Regeln

machen Sinn, wenn gewisse
Werte überschritten werden.
Man sieht das nicht nur in
unseren Nachbarländern,
sondern weltweit. Wir hier in
Deutschland sind relativ we-
nig gebeutelt, wohl dank der
strengeren Regeln und der
Disziplin der Bevölkerung. 

Es gibt ja immer wieder
Personengruppen im priva-

ten Umfeld, welche durch
Schludrigkeit andere

gefährden, dabei
ganze Regionen
zu noch mehr
Einschränkun-
gen zwingen
und nicht nur
private Katastro-

phen auslösen,
sondern auch die

Wirtschaft schädigen
und etliche Existenzen rui-
nieren.

Günther Gruner,
Halle/Westf.

Schäden nicht
zu akzeptieren
Zunächst ist es für mich

wichtig, Menschen in ihren
Ängsten zu verstehen und
auch ihre Sichtweise auf
SARS-COV 2 ernst zu neh-
men. Natürlich müssen wir
Menschen mit supprimiertem
Immunsystem schützen vor
Influenza, vor Noroviren, vor
Corona... Dies unterrichte ich
schon seit Jahrzehnten als
Hygieniker an verschiedenen
Schulen in OWL. Das bedeu-
tet aber, begrenzte, kontrol-
lierte, intelligente und orga-
nisatorische Maßnahmen
einzuleiten. Ein Rundum-
schlag, der einem wirtschaft-
lichen Kahlschlag gleich
kommt, ist meines Erachtens
nicht angemessen.

Das Virus kommt im No-
vember und es wird im April
wieder gehen und dies wird
so bleiben. Lesen Sie einfach
Fachliteratur, wenn Sie mir
nicht glauben. Dies nennt
sich Biologie. Das hat auch
mit Maskenpflicht und Ab-
standsregeln nichts zu tun.

Reisebeschränkungen zer-
stören die Existenz von Hun-

Wasser und den Luftraum, wurden wegen der Corona-Pan-
demie kontrolliert. Sollten sich die Regeln wegen zuneh-
mender Infektionszahlen wieder verschärfen, droht erneut
ein solches Szenario.  Foto: avs
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„Pass auf… kennste den?!“: Bei Markus Krebs folgt Gag
auf Gag. Der selbsternannte „Mann hinter dem Bauch“ be-

schert seinem Publikum einen Abend voller Lachkrämpfe
und ohne Atempausen.  Foto: Manuel Dorn

Das Wochenendwetter: Wolken stören hier und da

Wetterlexikon
Herbstfärbung: Herbstliche Farbpalette
der Laubblätter, die durch den Abbau
des Blattgrüns entsteht. Andere Farb-
stoffe kommen so zum Vorschein.
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Weltwetter am Samstag
Antalya          sonnig                   28°
Kairo              heiter                    35°
Kapstadt        sonnig                   22°
London           wolkig                   13°
Los Angeles    heiter                    20°
Palma d. M.    Regenschauer       24°
Paris               Regenschauer       14°
Peking            heiter                    23°
Rio d. J.          Regenschauer       22°
Rom               sonnig                   20°

Weltwetter am Sonntag
Antalya          sonnig                   28°
Kairo              sonnig                   33°
Kapstadt        heiter                    24°
London           heiter                    14°
Los Angeles    sonnig                   21°
Palma d. M.    Regenschauer       20°
Paris               Regenschauer       14°
Peking            Regen                    18°
Rio d. J.          Regenschauer       20°
Rom               Regenschauer       15°
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Hier gibt es Karten

den?!“.
Selbst in einer Arena

braucht es für einen perfek-
ten Abend mit Markus Krebs
nicht viel: ein Stehtisch, ein

Barhocker, eine Flasche Bier.
Sein Humor-Prinzip? Irgend-
etwas zwischen Kneipen-
Kumpel und Witze-Papst. Der
Duisburger plündert regel-

mäßig den Erfahrungsschatz
seines eigenen Lebens und
findet immer wieder aufs
Neue absurde Situationen
und Anekdoten.

Egal ob intelligente Komik
oder kalauernde Wortschöp-
fungen – Markus Krebs be-
dient exzellent die Humor-
zentren des Publikums. 

H a l l e . Größer, 
schneller, weiter: Wenn
das Erzählen von Witzen
eine Superkraft ist, dann
ist Markus Krebs der da-
zugehörige Superheld. 

Mütze und Sonnenbrille in
Schwarz sind sein Heldenca-
pe, Ruhrpott-Charme seine
Geheimwaffe im Kampf
gegen schlechte Laune. Und
die Menschen lieben ihn da-
für. Kein Wunder, dass die
Hallen immer größer werden
und der „Meister der schnel-
len Pointen“ auf „XXL Knei-
pentour“ durch die Arenen
des Landes geht. 

Wegen der aktuellen Coro-
navirus-Vorgaben allerdings
nicht wie geplant von Novem-
ber 2020 an, sondern erst im
kommenden Jahr. Ersatzter-
mine stehen bereits fest: Sei-
ne Show in der OWL Arena in
Halle wird von Freitag, 20.
November 2020, auf Sams-
tag, 11. Dezember 2021, ver-
legt. Gekaufte Tickets behal-
ten ihre Gültigkeit für das
neue Datum.

Doch wer Markus Krebs
bereits einmal live erlebt hat,
weiß: Das Warten lohnt sich.
In Sachen Wortwitz und
schrägen Doppeldeutigkeiten
kann ihm so schnell keiner
das Wasser – oder das Bier –
reichen. Schlag auf Schlag
heißt es: „Pass auf … kennste

Diese Kneipentour wird XXL
Markus Krebs gibt Ersatztermin für Halle bekannt

Bielefeld. Neues entde-
cken, Bewährtes genießen:
Bodo Wartke und seine
„Schönen Guten A-Band“
präsentieren Klassiker und
ganz neue Lieder des Klavier-
kabarettisten am Donners-
tag, 10. Juni 2021, im Biele-
felder Lokschuppen. 

Wartkes Zusammenarbeit
mit der „Schönen Guten A-
Band“, seiner dreiköpfigen
Begleitband – René Bosem
(Bass), Franky Fuzz (Gitarre)
und Robert Memmler
(Schlagzeug) – währt schon
mehr als zehn Jahre. 2010
begleiteten die drei Musiker
Bodo Wartke auf seiner
deutschlandweiten Tour zum
Programm „Noah war ein
Archetyp“ ebenso wie 2010
und 2011 zum größten Lie-
dermacher-Festival auf die
Klosterwiese von Banz nach
Bad Staffelstein.

Unter dem Motto „In guter
Begleitung“ trafen die vier
Musiker in den vergangenen
Jahren immer wieder aufei-
nander und so entstand ein
Repertoire, in dem zum einen

Wartkes Lieder durch die
Bandarrangements neue Fa-
cetten gewinnen und zum an-
deren exklusive Kompositio-
nen erklingen.

Der Bogen spannt sich da-
bei von „Gaffer“, einem der
frühesten Lieder des Klavier-
kabarettisten, über seine ge-
sellschaftskritischen Stücke

wie „Heilige Schrift 2.0“ –
und ganz aktuell „Das Grund-
gesetz“ – bis hin zu Neuinter-
pretationen von Arien aus
Mozarts „Zauberflöte“.

Bodo Wartke 
in guter Begleitung

Programm mit Klassikern und neuen Liedern im Bandarrangement

Bielefeld. Ende 2020
steppt im wahrsten Sinne der
(Berliner) Bär: Im Dezember
laden die Potsdamer von
„Subway to Sally“ wieder zu

ihrer beliebten Indoor-Festi-
valreihe „Eisheilige Nächte“:
am Montag, 28. Dezember,
im Lokschuppen in Bielefeld.

Es handelt sich dabei um

die wohl tanzbarste Ausgabe
bislang. Mit „Mr. Hurley und
die Pulveraffen“, Folk-Piraten
aus dem karibischen Osna-
brück, sowie „Mr. Irish Bas-
tard“, Folk-Punker aus Müns-
ter, werden zwei Irish-Folk-
Rock-Bands für den richtigen
Fußtakt sorgen. Mit „Tanz-
wut“ komplettieren Berliner
Kollegen und langjährige
Weggefährten von „Subway
to Sally“ das Line-up für die
„Eisheilige Nacht“ 2020.

Wer schon einmal eine
„Eisheilige Nacht“ besucht
hat, der weiß, das Flair die-
ser Veranstaltung ist etwas
Einzigartiges. „Subway to
Sally“-Hits wie „Tanz um den
Vulkan“ sind nicht einfach
nur Szene-Hymnen, sondern
eine der charismatischsten
Oden an das Jahresende.

Folk Rock-Bands sorgen
für richtigen Fußtakt

„Eisheilige Nacht“ 2020 lädt zum Tanzen ein

„Subway to Sally“ hat sich den Ruf, eine der besten und
mitreißendsten deutschen Live-Bands zu sein, erspielt. 

Mit seiner „Schönen Guten A-Band“ hat
sich Bodo Wartke (2. von rechts) ein Reper-

toire erspielt, in dem seine Lieder neue Fa-
cetten gewinnen.  Foto: Sven A. Hagolani

Halle. Bibi Blocksberg,
die berühmteste kleine Hexe
Deutschlands, geht mit
ihrem Musical „Alles wie
verhext!“ auf große Tournee
durch Deutschland, Öster-
reich und die Schweiz. Auch
in Halle ist einfach „Alles wie
verhext!“, wenn Bibi Blocks-
berg mit ihrem Besen Kartof-
felbrei am Dienstag, 17. No-
vember 2020, herbeigeflo-
gen kommt. Beginn im OWL
Event Center ist um 16 Uhr.

Es gibt Tage, an denen ein-
fach alles schief läuft. Einen
solchen Tag hat auch die
kleine, freche Hexe Bibi
Blocksberg erwischt: Mor-
gens gibt es ein Riesendurch-
einander zu Hause. Und
auch in der Schule will ein-
fach gar nichts klappen. Bi-
bis Lehrerin Frau Müller-
Riebensehl bringt das ganz
schön auf die Palme. 

Abends ist dann auch noch
Walpurgisnacht auf dem
Blocksberg. Dieses Jahr sol-
len Bibi und Barbara Blocks-
berg zusammen mit Oma
Grete das große Hexenfeuer
entfachen. Doch was pas-
siert, wenn dort auch alles
schief läuft?

Das Musical „Alles wie ver-
hext!“, original vom Cocomi-
co Theater aus Köln, ist ein
hexischer Spaß für die ganze
Familie. 

Mitmachen ist erwünscht –
gerne auch verkleidet. Dau-
er: etwa 110 Minuten inklu-
sive Pause.

„Alles wie 
verhext!“
Bibi Blocksberg

Bielefeld. Nach einem
Jahr Pause wollten Miroslav
Nemec und Udo Wachtveitl
mit „Eine Weihnachtsge-
schichte“ am Dienstag, 8. De-
zember 2020, zurück nach
Bielefeld kommen. Coronabe-
dingt werden jetzt zwei Jahre
daraus. Die beiden „Tat-
ort“-Kommissare kommen
am Dienstag, 7. Dezember
2021, in die Oetkerhalle.

Neben der Geschichte von
Jesu Geburt ist die „Weih-
nachtsgeschichte“ von
Charles Dickens das vermut-
lich meisterzählte Literatur-
sujet der Adventszeit. Diese
sozialkritische Geschichte
über den alten Geizhals Ebe-
nezer Scrooge, der am Vor-
abend des Weihnachtsfestes
von vier Geistern heimge-
sucht wird und durch sie sei-
ne Menschlichkeit wiederent-
deckt, ist ein Klassiker.

Für Miroslav Nemec und
Udo Wachtveitl hat Regisseur
Martin Mühleis gemeinsam
mit dem Komponisten Libor
Síma ein musikalisches Büh-
nenmärchen geschaffen.
Zeitlos und aktuell erscheint
diese 1843 erstmals veröf-
fentlichte Geschichte. 

Gerade in einer Zeit der
Egozentrik und iPhones be-
tont sie den Wert der Nächs-
tenliebe. Und in der Inter-
pretation von Miroslav Ne-
mec und Udo Wachtveitl er-
hält sie eine unglaubliche Le-
bendigkeit. Beiden gelingt es
im Zusammenspiel mit Licht
und Musik den skurrilen bri-
tischen Humor auf anrüh-
rende Weise herauszuarbei-
ten.

Ein wunderbarer Advents-
abend, der die Zuschauer auf
das nahende Weihnachtsfest
einstimmt.

Einstimmen
auf 

Weihnachten
Mit Dickens 



Köln/München (avs/ub).
Die Männermode geht in der
neuen Saison in die Weite.
Statt eng anliegender Anzüge
trägt der Mann im Herbst
und Winter unten schick und
oben lässig. Soweit die Ansa-
ge der Modeindustrie vor Co-
rona. Die Pandemie hat viele
Pläne zerstört, birgt aber
auch Chancen.

 Sneaker statt Anzugschuh,
Revershemd statt Krawatte.
Vor allem im Berufsalltag
durchläuft die Männermode
einen radikalen Wandel. Für
die Herbst/Winter-Saison
2020 sagen Experten der Mo-
de eine Abkehr vom klassi-
schen Anzug voraus. Im Büro
empfiehlt sich für Männer ein
entspannter Look.

„Das ist eine kontinuierli-
che Entwicklung, die enorm

durch den Komfort im Ho-
meoffice und die Digitalisie-
rung geprägt wird“, erläutert
Carl Tillessen vom Deutschen
Modeinstitut in Köln. „Der
New-Economy-Look greift
immer mehr um sich“, so Til-
lessen weiter. Ein stilistisches
Rollenvorbild sei zum Bei-
spiel Mark Zuckerberg, CEO
von Facebook, der stets ein
lässiges T-Shirt trägt.

Den entspannten Stil bei
den Herren bestätigt auch
Patrick Pendiuk, Mode-Re-
dakteur beim Männermaga-
zin GQ: „Der Super-Slim-An-
zug (stark figurbetont) wird
eigentlich komplett aus der
Mode verdrängt.“ Es gehe so-
wohl beim Oberkörper als
auch bei den Hosen um eine
entspanntere Weite, erklärt
der Modeexperte weiter.

Lässig, aber hochwertig
Die Zeiten, in denen man

für Freizeit-Kleidung tenden-
ziell weniger Geld ausgab,
sind laut Tillessen aber vor-
bei. Denn Freizeitkleidung
wird auch im Beruf getragen.
„Gleichzeitig hat man das Be-
dürfnis, Status und Hierar-
chien zu signalisieren“, meint
der Modeexperte. Es gilt: läs-
sige Kleidung statt Maßan-
zug. Die bestünde dann aber
eben nicht aus waschbarer
Baumwolle, sondern aus
hochwertigem Wollstoff, der
gereinigt und gebügelt wer-
den muss.

Abseits der Arbeit wird im
Herbst und Winter die Ja-
cken-Saison eingeläutet. „So
eine Jacke muss aber auch
wasserdicht sein, eine Kapu-
ze haben, die man vielleicht

sogar abzippen kann, oder
Reflektoren fürs Fahrradfah-
ren mit sich bringen“, findet
Bernhard Roetzel. Laut dem
Modejournalist und Blogger
lassen sich praktische und
sportliche Jacken gut mit
einem Anzug kombinieren:
„Tweed-Sakko, Cargo-Hose
und anstelle eines Mantels
wählt man einen Parka.“

Das sieht auch Tillessen so.
Neu sei in diesem Jahr, dass
Männer auch Steppjacken
und Puffer-Jackets über dem
Anzug tragen könnten: „Die
Jacke darf sogar kürzer sein
als das Sakko.“ Um sich
gegen die Kälte zu schützen,
seien Puffer-Jackets künftig
sogar das Nonplusultra.
Mut zum Sportschuh

Und die Schuhe? „Urban
Outdoor, die Mischung aus

Sneaker und Bergschuh, liegt
im Trend“, sagt Roetzel. Doch
auch bei der Wahl des Schuh-
werks gilt es auf feine Unter-
schiede zu achten. So werden
laut Pendiuk dicke Plateau-
Sohlen immer seltener. Snea-
kers könnten diesen Winter
optisch zwar noch ein biss-
chen klobig sein, sie würden
tendenziell aber eher
„schlank und sportlich getra-
gen“, so Pendiuk.

Derweil sieht Roetzel bei
der Farbwahl des Outfits die
größte Modesünde, die es
während der kalten Jahres-
zeit zu vermeiden gilt:
„Schwarz und Grau ist für
mich ein No-Go. Wer auf der
Höhe der Zeit sein will, sollte
die Sachen im Schrank lassen
und lieber zu Orange, Rot
und Erdtönen greifen.“

Wenn Banker Sportschuhe tragen
Männermode durchläuft im Berufsalltag einen radikalen Wandel – Herbststyles mit neuer Lässigkeit 

Vielleicht gelingt mit die-
sem Entwurf, gezeigt auf
der BA-Schau der University
of Westminster bei der Lon-
doner Fashion Week, ein
Neuanfang.  Foto: avs

Von Uwe Brinkmann

Die Corona-Krise stellt alles
auf den Kopf, was in der Mo-
dewirtschaft bislang den An-
bietern und Nachfragern lieb
und teuer war. Zwar sind In-
dustrie und Handel lange
schon dank gesättigter Märk-
te Kummer gewohnt. Gleich-
wohl hat sich kaum eine an-
dere Branche – historisch ge-
sehen – als derart flexibel
und zupackend erwiesen,
große Häutungen zu ertragen
und zu meistern. 

Auf diese Weise hat die Mo-
de als einer der Wegbereiter
der Globalisierung weltweit
für Wertschöpfung gesorgt.
Die Corona-Krise indes zer-
stört das Business mit bra-
chialer Gewalt, so dass selbst
kraftvolle Unternehmen, die
jahrzehntelang gute Arbeits-
plätze schufen, reihenweise
Hiobsbotschaften verkünden
müssen. Das Virus aber dafür
hauptsächlich verantwortlich
zu machen, wäre ein Irrtum.
Zeigte die Kaufmannskunst
doch schon vor der Pandemie
Schwächen. Die Kritik an der
Branche begleitet kein Wort
des Trostes: Verschwendung,
Ausbeutung, Umweltschäden
lauten die Vorwürfe. Gewiss,
nicht alles ist Fastfashion,
aber die Frage lautet: Was ist
überflüssig im Überfluss? 

Eine ganze Branche tau-
melt. Die Märkte sind auch
ohne Corona regressiv. Wo-
möglich muss die Mode sich
stärker denn je verändern,
gar gänzlich neu erfinden.
Gelingt dies den Strategen in
Industrie und Handel nicht,
steht zu befürchten, dass der
Mode langes Siechtum droht.
Die einst stolze Branche
braucht daher mehr als For-
tune: Zu rasch wandelt sich
die Welt. Der konsumkriti-
sche Druck steigt weiter.
H&M hat reagiert. Der Out-
door-Spezialist Vaude macht
es schon länger vor. So gese-
hen könnte das strittige Lie-
ferkettengesetz eine zwar bit-
tere, aber wirksame Medizin
sein. Dass auch die Verbrau-
cher sie schlucken, wäre jede
Anstrengung wert. 

Mode muss 
sich neu 
erfinden

Einwurf

F r a n k f u r t  (avs/ub).
Es hat mittlerweile Tradi-
tion, dass internationale
Designer bei der Suche
nach Inspirationen eine
Zeitreise unternehmen.
Zur Herbst-Winter-Saison
mitten in der Corona-Kri-
se spendet das Trost: Ist
doch diese Reise überaus
anziehend, aber nicht an-
steckend. 

Eine Zeitreise hat auch Stil-
berater Andreas Rose aus
Frankfurt beobachtet: „Ele-
mente verschiedener Deka-
den ziehen sich wie ein roter
Faden durch die Trends.“ Re-
ferenzen an vergangene Stil-
epochen sieht auch Gerd Mül-
ler-Thomkins, Geschäftsfüh-
rer des Deutschen Mode-Ins-
tituts in Köln. So seien Klassi-
ker aus den 60er-, 70er- und
80er-Jahren in die Moderne
übersetzt worden, erhielten
aber einen ganz anderen
Look durch neue Materialien
und Silhouetten.

„Zu diesem Trend gehören
auch Stücke im Boheme-
Look“, sagt Rose. Auch halb-
lange Midi-Röcke, die in den
70er-Jahren angesagt waren,
sind zurück „und setzen sich
jetzt endgültig
durch“, ist
Müller-Thom-
kins über-
zeugt.

Als ein Bei-
spiel nennt Ro-
se zudem noch
Fransen, die
uns im Herbst
und Winter begegnen wer-
den. Sie erinnern an die Flap-
per-Kleider der Goldenen
Zwanziger. Und genau die
trägt man in der kommenden
Saison auch am Abend.
Neuer Minimalismus trifft
auf Opulenz der 20er-Jahre

Während Fransendetails
die extravagante Seite der ak-
tuellen Mode betonen, prä-
sentiert sich die Stilrichtung
„New Minimalism“ betont
puristisch, erklärt Müller-
Thomkins. Die Schnitte sind
bewusst minimalistisch ge-
halten, auf Muster wird weit-
gehend verzichtet. Stattdes-
sen setzt dieser Trend auf
Schattierungen und den
Kontrast von matt und glän-
zend. „Hier sind die Farben
monochrom gehalten, viel-
fach in Tönen wie Beige bis
Grau“, so Müller-Thomkins.

Im Kontrast zu diesen femi-
ninen Looks steht der
Grunge-Trend der 1980er-
Jahre, der jetzt wieder aufge-
legt wird, sagt Rose. Dazu ge-
hören Flanellhemden mit Ka-
romuster, zerrissene Jeans
und derbe Lederschuhe.

Luxuriös wird die kom-
mende Saison hingegen bei
den Materialien. „Kaschmir,

Seide, Alpaka oder Mohair
sind für die aktuellen Styles
unverzichtbar“, meint Mül-
ler-Thomkins. Nach wie vor
aus der Mode nicht wegzu-
denken ist Leder. Neu in der
Herbst-Wintersaison, sagt
Rose, sei das Lederhemd. Das
werde jetzt zusammen mit
Hose und Jacke aus dem glei-
chen Material getragen.

Kaschmir oder Mohair
spielen naturgemäß in der
kalten Jahreszeit eine große
Rolle. „Natürlich gehören
Pullover und Strickjacken
zum Herbst einfach dazu. In
dieser Saison allerdings set-
zen sie echte Statements“,
sagt Rose. So sieht man jetzt
vermehrt Pullover im lässi-
gen Sweater-Stil, aber auch
Muster mit Animal-Prints
oder breiten Streifen liegen
im Trend.
Kostüme betont maskulin
geschnitten 

Auch im Business-Bereich
gibt es Neuigkeiten, wie Mül-
ler-Thomkins weiß. „Taylo-
ring“, also das Schneider-
handwerk, ist hier das Stich-
wort. Stücke sehen dabei wie
maßgeschneidert aus. Blazer,
Anzüge, auch Kostüme sind
in der Damenmode vielfach
betont maskulin geschnitten,
mit klaren Anleihen an die
Herrenmode.

Darüber trägt man im
Herbst/Winter
entweder lan-
ge, lässig ge-
schnittene
Wollmäntel
oder Capes
und Ponchos.
Bei Mustern
zeigt sich die
neue Saison

klassisch: Fischgrat, Glen-
check oder Hahnentritt rü-
cken Karos vermehrt in den
Blickpunkt. Auch Nadelstrei-
fen passen zum aktuellen
Tayloring-Trend, und opulen-
te Blütenmuster setzen dazu
einen femininen Kontrast.
Gedeckte Herbstfarben
knallig aufgepeppt

Spannend ist eine neue Mo-
desaison nicht zuletzt wegen
der Farben, die dabei ange-
sagt sind. „Neben neutralen
Tönen wie Beige oder Grau in
allen Varianten sorgt feuriges
Rot für Farbe in der Mode“,
sagt Stilberaterin Brünhild
Mielke, Zwickau. Diese Farbe
wird im Herbst bewusst auch
mit Tönen wie Mandarine
oder Pink für einen auffallen-
den Look kombiniert.

Stark im Trend bleibt darü-
ber hinaus Braun in verschie-
denen Schattierungen von
Karamell bis Schoko. Interes-
sant ist laut Mielke zudem,
dass neutrale Töne mit leuch-
tenden Akzentfarben ergänzt
werden. Ganz klassisch da-
gegen präsentiere sich im
Herbst/Winter Grün in dunk-
len Nuancen. Sie werden mit
helleren Grüntönen kombi-
niert.

________________________________ Mode ________________________________
Nummer 41, Sonntag, 11. Oktober 2020

Zitate aus der Zeitmaschine
Designer spielen in den Herbst-Winter-Kollektionen mit Stilen aus Jahrzehnten

„Der Grunge-Trend 
der späten 1980er-

Jahre wird jetzt
wieder aufgelegt.“

Andreas Rose, Stilberater

Models zeigen auf der Mercedes-Benz Fashion Week Mode des Labels Lena Hoschek im Kraftwerk. Foto: avs

Strick ist in der neuen Herbst-Winter-Mode bei Männern an-
gesagt, wie hier als schicke Kombination bei Brunello Cuci-
nelli zu sehen.  Foto: avs
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Auflösung des Rätsels der vergangenen Woche

GITTERRÄTSEL  Setzen Sie die aufgeführten Wörter so ein, dass sich ein Kreuzworträtsel ergibt. SUDOKU  
Das Diagramm ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. 
Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile und jeder Spalte 
sowie in jedem 3×3-Feld nur ein Mal vorkommen.

ZAHLENKREUZWORTRÄTSEL  Wenn Sie die Zahlen durch Buchstaben ersetzen, erhalten Sie ein vollständiges Kreuzworträtsel. 

  4 Buchstaben:	 auch – Doku – Duma – Egge – Juli – Soja – treu

  5 Buchstaben:	 Beine – jetzt

  6 Buchstaben:	 Gesetz – Hoehle – Kirche – Laenge

  7 Buchstaben:	 Erosion – Memphis – naeseln – Torraum

  8 Buchstaben:	 Armhebel – Bandmass – Dezernat – Kaukasus – 
Residenz – Zucchini

  9 Buchstaben:	 hundekalt – Meisterin – Mikroskop – Tragetuch

10 Buchstaben:	 Ahornsirup – Einreibung – gemuetlich – 
Punktspiel
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Stadt bei
Teheran

lang-
samer
Volks-
tanz

Fisch-
fang-
gerät

Stadt-
teil von
München

Auto-
mobil-
Weltver-
band (Kf.)

zu-
stellen

Name der
Nordfrie-
sischen
Inseln

athen.
Gesetz-
geber

südost-
asiat.
Star

Wohl-
wollen
(engl.)

durch-
sich-
tiger
Stoff

ital.
Politiker
(Pietro)
† 1980

Gesund-
heits-
pfl ege

feier-
liches
Gedicht

Bewoh-
ner des
Kantons
Uri

nicht
hinter

Epos von
Homer
(veraltet)

großes
Meeres-
säuge-
tier

Teil eines
Biblio-
thekssaalskleine

Bucht

Elbe-
Zufl uss

kelti-
scher
Sagen-
könig

eh. russ.
Herr-
scherin-
nentitel

ital.
Bild-
hauer †

Beruf
in der
Textil-
industrie

Wasser-
sportler,
Boots-
sportler

Vorname
der
Minogue

griech.
Sagen-
held

Stadt
an der
Ems-
mündung

Opern-
stadt in
Nord-
italien

gesetz-
lich

frühere
franz.
Polizei-
behörde

englisch:
Fräulein

feste
Wort-
gruppe,
Wendung

sausen,
summen

begeis-
terter
Anhänger
(engl.)

bibl.
Männer-
name

Kürbis-
gewächs

Beglei-
ter des
Diony-
sos

schlaff,
lässig

Währung
in
Deutsch-
land

elektr.
Schwin-
gungs-
zustand

Stadt
am
Rhein

Sitz-
streik
(amerik.)

altgriech.
Orakel-
stätte

kuba-
nischer
Tanz

ugs.:
hoch-
betagtWoge

Schönling
(frz.)Truthahn

elek-
trisch
gelad.
Teilchen

rein,
unver-
fälscht

leb-
haftes
Treiben

ital.
Geigen-
virtuose
† 1840

Malaien-
dolch

ind.
Fürstin

lustiger
Streich

Stadt bei
Toulouse

Repub-
lik in
West-
afrika

Unterwelt
d. gr. Sage

eh. orient.
Herrscher

Greif-
vogel,
Habicht-
artiger

eine
Staats-
bediens-
tete

schweiz.
Stadt am
Bodensee

Buch
der Bibel

Schande
Süd-
tiroler
Alpen-
gipfel

„Latein-
europäer“

Straße
in Berlin
(Kurzw.)

nord-
amerik.
Indianer-
stamm

Jazzstil
(Kurz-
wort)

Behälter
Früchte
in
Alkohol

bayer.,
österr.:
das
Mähen

griech.
Vor-
silbe:
Erd...

türki-
scher
Badeort

kurz für:
Soli-
daritäts-
zuschlag

Drama
von G.
Haupt-
mann †

engl.:
weiblich

ritter-
licher
Lieb-
haber

öffentl.
Ver-
kehrs-
mittel

altes
europ.
Volk

schmut-
zige
Stelle

Ort auf
Föhr
(Schl.-
Holstein)

eine der
Kleinen
Sunda-
inseln

Faden-
rolle

kurz für
Sanitäts-
kraft-
wagen

niederl.:
Fahrrad

japan.
Meer-
rettich

Garten-
blume

Massen-
angstd. Scheren

der Schafe

seem.: Ker-
be, Rilleunge-

zwungen,
lässig

Chef
(amerik.)

histor.
südarab.
Land-
schaft

Geschöpf
Hautent-
zündung
(Med.)

Maß der
elektri-
schen
Kapazität

Dichter
be-
kanntes
Musical

Bauart,
Modell

schweiz.:
Lohn,
Gehalt

Angst-
traum,
Nacht-
gespenst

Nagel-
pfl ege-
utensil

israel.
Wahlbündnis

weibl.
Vorname

latein-
amerik.
Musik-
stil, Tanz

wechsel-
seitig
(lat.)

Fluss
zur
Saône

meer-
katzen-
artiger
Affe

Gebirge
in
Klein-
asien

Main-
Zufl uss

griech.
Hirten-
gott

dt. Kom-
ponist
(Carl)
† 1982

Bew. der
norweg.
Haupt-
stadt

internat.
Druck-
messe
(Abk.)

südwest-
irische
Graf-
schaft

Kfz-Z.
Nica-
ragua

milder
Südwest-
wind

Abwei-
chung
von der
Regel

Geld-
wechsel
(franz.
u. engl.)

Schul-
arbeit

Heraus-
geber

engl.
Frauen-
kurz-
name

südfrz.
Fallwind

Rot-
wein-
bowle

süddt.:
Kahn,
Nachen

belg.
Staats-
mann
† 1972

Gewand
der or-
thodoxen
Juden

Program-
mier-,
Skript-
sprache

indischer
Bundes-
staat

kleines
Motor-
sport-
fahrzeug

Trocken-
gras

Internet-
Top-
Level-
Domain

dreist,
schnei-
dig, fl ott

Renn-
schlit-
ten

Aufgeld
(ital.)

Höhen-
zug im
Harz-
vorland

Bogen-
reihe

grie-
chischer
Kriegs-
gott

Linse von
optischen
Geräten

Feige
(Bot.)

Dia-
positiv-
samm-
lung

Vorna-
me der
Berger
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Teile unserer heutigen
Ausgabe enthalten Prospek-
te dieser Firmen:

Aldi
Lidl
Zurbrüggen Wohn-Zentrum
Multipolster
Hammer
Combi
Dänisches Bettenlager
Möbel-Boss
Porta Möbel
Laminat Depot
Hellweg
MöMax
Marktkauf
Sconto
Höffner
Edeka
Philipps
Küchen-Meyer
Osca
toom Baumarkt
Hagebaumarkt
Electronic Partner
Famila
Real
Netto
Trink Gut
Jawoll

Stöss Möbel
Markant
expert
Hit-Lebensmittel
Leder Fedeler
Rewe
WEZ
Getränkehaus Meyer
Möbel-Roller
Raiffeisenmarkt Brakel
Telefon u. mehr
Jebahi, Werther
Terra Mobil
pro optik
Tina Deppe, Salzkotten
Phonehouse, Brakel
L Mobile, Herford
Das Futterhaus
Der Brillenmacher
Malteser Apotheke
Agravis Saltenbrock
Globus Baumarkt
Schubert Telekommunikation
Olympus Grill-Pizzeria
Euro-Kauf
Kersting, Rietberg
Goldbaron
City Apotheke
Meyer & Zander Küchenfach-
markt
Wir bitten um Beachtung. 

Beilagenhinweis
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Gesund & fit

Zusammengestellt von

Nicole Koch
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0521/585-509

In den Herbstmonaten
startet in vielen Kitas
wieder die Läusezeit. Die
kleinen Parasiten sind
zwar lästig, aber in der
Regel ungefährlich. Den-
noch sollte man sie früh-
zeitig bekämpfen, um
Entzündungen an der
Kopfhaut zu vermeiden
und eine Übertragung zu
verhindern.

Sie sind nur drei Millime-
ter groß, mit bloßem Auge
kaum sichtbar und können
massiven Juckreiz auf der
Kopfhaut und Entzündungen
verursachen. In den Herbst-
monaten kommt die Kopf-
laus wieder verstärkt in
Kitas vor. „Kopfläuse werden
bei engem Körperkontakt
übertragen. Sobald die Kita
Lausbefall meldet, sollten El-
tern ihre Kinder regelmäßig
auf Kopfläuse hin untersu-
chen, allem voran an den
Schläfen, hinter den Ohren
und im Nacken“, sagt Heidi
Günther, Apothekerin bei
der Barmer.

Parasit mit Läusekamm
entdecken

Am besten kann man der
Laus mit einem engzahnigen
Läusekamm auf die Schliche
kommen. Solche Kämme

gibt es in Apotheken oder
Drogeriemärkten zu kaufen.
Nach der Anwendung muss
man mit dem Läusekamm
Strähne für Strähne durch-
kämmen. „Da die Eier der
Kopflaus meist dicht am
Haaransatz haften, sollte
man den Kamm direkt auf
der Kopfhaut ansetzen und
dann bis zum Ende der
Strähne durchziehen. An-
schließend sollte er auf
einem Küchenpapier abge-
streift werden, um zu schau-
en, ob Läuse oder deren Eier
erfasst wurden“, sagt Gün-
ther.

Insektizide, Silikon-Öl
oder pflanzliche Öle

Sollte das Kind Kopfläuse
haben, rät Günther zu
zweierlei. Zunächst sollten
alle Mitglieder der Familie
auf die Parasiten untersucht
werden, am besten ebenfalls
mittels nassem Auskämmen.
Für jedes Familienmitglied
sollte dabei ein eigener
Kamm verwendet werden.
Alle Infizierten müssen sich
danach einer Therapie
unterziehen, die aus Aus-
kämmen und der Anwen-
dung eines Insektizids, Sili-
kon- oder Pflanzen-Öls be-
steht. 

Bei den Insektiziden kom-
men Shampoos mit den
Wirkstoffen Allethrin, Per-
methrin und Pyrethrum zum

Einsatz, die das Nervensys-
tem der Parasiten schädigen
und sie dadurch abtöten.
Das Silikon-Öl Dimeticon
hingegen erstickt die Läuse
und wird bevorzugt ange-
wendet. Die Lösung wird auf
das trockene Haar aufgetra-
gen und nach einer Einwirk-
zeit ausgewaschen. Da Sili-
kon-Öl leicht entflammbar
ist, sollte kein Fön eingesetzt
werden. Eltern können auch
pflanzliche Mittel mit Kokos-
nussöl, Anisöl oder Neemöl
verwenden. Diese Mittel er-
sticken die Läuse oder wir-
ken wie ein Nervengift. Al-
lerdings sind sie unter Um-
ständen nicht so zuverlässig
wie das Silikon-Öl. „Da die
Kopflausmittel unterschied-
lich wirken, sollte man die
Packungsbeilage genau stu-
dieren und sicherheitshalber
den Arzt oder Apotheker fra-
gen, welches Präparat zum
Einsatz kommen sollte. Aber
auch die Medikamenten-
Datenbank der Stiftung Wa-
rentest bietet eine Bewer-
tung der gängigen Läusemit-
tel“, so Günther.

Therapie unbedingt
wiederholen

Kein Läusemittel wirkt
beim ersten Mal zu 100 Pro-
zent. Vor allem weil Larven
nach der Erstbehandlung
nachschlüpfen können, rät
Günther dazu innerhalb

eines engen Zeitfensters die
Behandlung mit dem Kopf-
lausmittel unbedingt zu wie-
derholen. Das Robert Koch-
Institut etwa empfiehlt eine
solche Wiederholung an Tag
neun oder zehn, weil bis
zum siebten beziehungswei-
se achten Tag noch Larven
nachschlüpfen können. Die-
se werden dann mit der er-
neuten Behandlung abgetö-
tet. Zusätzlich sollten Betrof-
fene laut Günther das Haar
regelmäßig mit dem Läuse-
kamm nass auskämmen.

60-Grad-Wäsche oder
drei Tage einpacken

Da die Kopflaus ohne
ihren Wirt maximal 55 Stun-
den überlebt, sind die Hygie-
nemaßnahmen parallel zu
einer Therapie von über-
schaubarem Aufwand.
Schlafanzüge, Bettwäsche,
die bei der Behandlung ge-
tragene Kleidung und die
verwendeten Handtücher
sollten mit 60 Grad gewa-
schen werden, da diese Tem-
peratur keine Kopflaus über-
lebt. Wichtig ist auch die Rei-
nigung der Kämme, Haar-
spangen und Bürsten von
vielleicht eingeklemmten
Tieren. Was sich schlecht
waschen lässt, wie zum Bei-
spiel Kuscheltiere, sollte für
drei Tage in einen Sack ge-
packt und zugeknotet wer-
den.

Läusealarm in der Kita
Die richtige Behandlung ist entscheidend

Nach der Anwendung des Läusemittels müssen die Haare
mit einem speziellen Kamm Strähne für Strähne durchge-

kämmt werden. Begonnen wird dabei direkt an der Kopf-
haut.  Foto: avs

den eigenen Körper.“ Dabei
spielt es keine Rolle, ob man
in der Kletterhalle trainiert
oder zur besten Wanderzeit
im Herbst unter Anleitung in
den Bergen klettert. Klettern
ist Intensivsport, der den
ganzen Menschen fordert
und bei dem man bis zu 700
Kalorien in der Stunde ver-
brennen kann. Weil das
Klettern in der Wand die vol-
le Konzentration erfordert,
ist es auch ideal für die Psy-
che: Sorgen, Nöte und Ängs-

Klettern fordert als Sport-
art den ganzen Körper und
ist auch gut für die Seele.

Klettern ist gut für 
Geist und Körper

Ob mit oder ohne Seil, ob
in den Bergen oder in der
Halle an der Wand: Klettern
und das relativ neue Boul-
dern, sprich Klettern in Ab-
sprunghöhe ohne Seil, lie-
gen voll im Trend und bieten
gerade jetzt im Herbst Frei-
zeitspaß pur für die ganze
Familie. „Besonders auch
für Kinder bringt Kraxeln
spannende und lehrreiche
Abenteuer mit sich“, sagt
Ralf Haag, Sportexperte der
KKH Kaufmännische Kran-
kenkasse. „Es macht un-
heimlich viel Spaß, fördert
die Koordination und den
Gleichgewichtssinn, nimmt
Kindern ihre kleinen und
großen Ängste und hilft ih-
nen, über sich hinauszu-
wachsen.“

Auch Erwachsene profi-
tieren vom Ganzkörpertrai-
ning Klettern: Es kräftigt na-
hezu alle Muskeln, beson-
ders in Armen, Schultern,
Rücken, Beinen und Po. Ralf
Haag: „Die Kraftausdauer
steigert sich erheblich, und
durch die ständig wechseln-
den Bewegungsabläufe ver-
bessert Klettern die Koordi-
nation und das Gefühl für

te treten zu einem großen
Teil in den Hintergrund, weil
fortlaufend nach Auswegen
und Alternativen geschaut
werden muss. „Die Fokus-
sierung auf den Moment ist
gleichzeitig ein hervorragen-
des Achtsamkeitstraining“,
ergänzt Haag. „Aber auch
hier gilt wie für fast jede
Sportart, die man neu be-
treiben möchte: Vorher sei-
nen Arzt fragen, ob gesund-
heitliche Bedenken gegen
das Klettern bestehen könn-
ten.“

Als Anfänger sollte man
das Klettern unbedingt mit
erfahrenen Trainern erler-
nen. Inzwischen gibt es
zahlreiche Sportvereine, die
das Klettern an einer ent-
sprechend präparierten
Wand mit der nötigen Si-
cherheitsausrüstung anbie-
ten. Auch der Deutsche
Alpenverein (DAV) bietet be-
sonders in den deutschen
Mittelgebirgen und in den
Alpen die Möglichkeit, mit
ausgebildeten Bergführern
und in der Gruppe mit
Gleichgesinnten die Faszi-
nation des Kletterns und
Bergsteigens zu erleben. 

Freizeitspaß für die ganze Familie

Schnarchen kann bei
Atemaussetzern für den
Schnarcher selbst gefährlich
werden. Doch es gibt wir-
kungsvolle Abhilfe, so die ak-
tuelle Ausgabe des Gesund-
heitsmagazins „Apotheken
Umschau“. Durch die Redu-
zierung des Körpergewichts
kann dem Schnarchen vorge-
beugt werden. Denn über-
flüssige Pfunde begünstigen
das Schnarchen. Ein im Pyja-
ma eingenähter Ball verhin-
dert die riskante Rückenlage.
Zudem sollten Betroffene die
Nasenatmung verbessern.
Nasenklammern oder -pflas-
ter können die Atmung er-
leichtern. Wirksam kann
auch eine Entlastung des
Unterkiefers sein, wenn eine
Schiene verhindert, dass die
Zunge im Schlaf zurückfällt.
Zudem kann ein kleiner ope-
rativer Eingriff am weichen
Gaumen manchmal das Prob-
lem beheben. 

Schnarchen 
vermeiden

Sie sind belastbar, motiviert und haben Interesse an einer neuen 
Herausforderung? Dann sind Sie bei uns genau richtig.

Für eine detaillierte Stellenbeschreibung inkl. Anforderungsprofil 
besuchen Sie bitte unsere Karriereseite unter: www.haimer.de

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Einkommensvorstellung und Angabe des möglichen Eintrittstermins  
an unsere zentrale Personalabteilung am Stammsitz in Igenhausen.  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

 Leiter Softwareentwicklung (m/w/d)
 Softwareentwickler (m/w/d)
 Softwaretester (m/w/d)

Für die HAIMER Microset GmbH in Bielefeld suchen wir ab sofort:

Haimer GmbH  |  Weiherstraße 21  |  86568 Igenhausen 
  0 82 57-99 88-0      karriere@haimer.com      www.haimer.de

Die HAIMER Gruppe ist europäischer Marktführer im Bereich von hochpräzisen Werkzeugaufnahmen für die 
Metallzerspanung und weltweit führend in der Werkzeugschrumpf-, Auswucht- und Voreinstelltechnik. Das 
familiengeführte, mittelständische Unternehmen ist weltweit mit 800 Mitarbeitern und 16 Tochterunternehmen 
aktiv. Als Teil der HAIMER Gruppe produziert die HAIMER Microset GmbH mit Sitz in Bielefeld die 
Werkzeugvoreinstelltechnik und beschäftigt dort über 50 Mitarbeiter.

Ich suche
Steuerfachangestellte & Steuerfachwirt (m/w/d)

zum nächstmöglichen Zeitpunkt.
Ich freue mich auf Ihre Bewerbung.

Steuerberater Rico Sarnoch
Schwagerstraße 13, 33739 Bielefeld, ☎ 05 20 6/91 80 90

www.sarnoch.de

Lagerarbeiter (m/w/d) mit Staplerschein 
für unseren Standort in Löhne
Du möchtest eine Jobaussicht mit Perspektive und bist 
im Besitz eines gültigen Staplerscheins? 

Bewirb Dich am besten jetzt gleich online 
bei Hermes Fulfi lment.  

 Lebe Dein Talent.
  www.hermesworld.com/

karriere-hf

Lebe Dein 
Talent!

Wir zahlen 

13,22 Euro/Stunde (brutto)

Für unseren Betrieb in Hövelhof 
suchen wir zu sofort

Tischler/Zimmermann 
für die Fertigung von Spielplatz- 

geräten. Abgeschlossene 
Ausbildung erforderlich.

Ihre Bewerbung richten 
Sie bitte an:

Junior Spielplatzgeräte GmbH 
Liboriusweg 3, 33161 Hövelhof

S 0 52 57 / 93 86-14

E-mail: b.schmidt@ 
spielplatzgeraete-junior.de

Stellenangebote

*Wie die meisten Stellensuchenden in Deutschland: 
Laut der aktuellen, repräsentativen Umfrage (02/2015) 
der „ManpowerGroup Deutschland“ ist die Tageszeitung 
unangefochten die beliebteste Quelle bei der Suche 
nach Stellenangeboten.

Auf der Suche nach der optimalen Stelle?

Ist die 
Zeitung 
auch meine 
Nr.1!*

Der Weg 
nach oben!



Wir sind einer der führenden Hersteller von Wohn- und Polstermöbeln  
mit Sitz in Delbrück-Nordhagen. Zur Verstärkung unseres Teams suchen 

wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Mitarbeiter (m/w/d):

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 
Schröder - Schröno Gruppe, Personalabteilung, 
Auf dem Busche 45, 33129 Delbrück oder karriere@schroeno.de

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann möchten wir Sie gerne kennenlernen 
und freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung per Post oder E-Mail unter 
Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins.

In der Wohnmöbelherstellung: 

 TISCHLER 

 MITARBEITER mit CNC-Kenntnissen  
 für die Steuerung unserer CNC-Bearbeitungszentren

 MALER/LACKIERER für unsere Lackstraße  

 MITARBEITER für die Endabnahme/ 
 Qualitätskontrolle und den Versand 

In der Polstermöbelherstellung: 

 NÄHER  

 STOFFZUSCHNEIDER 

 POLSTERER

In der Verwaltung: 

 REINIGUNGSKRAFT

Vollzeit und Teilzeit möglich
11,82€ pro Stunde
30% Nachtzuschlag
Wunschschicht
Deutsch- und englischsprachige Jobs
Feste Arbeitszeiten
Gute Erreichbarkeit
Erfolgreiche Einarbeitung
Kostenfreier Kaffee & Wasser

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

Wir suchen Versandmitarbeiter
(m/w/d) in Teil- oder Vollzeit für den

neuen Amazon Standort in Paderborn

Bewerbung an:
bewerbung@gigroup.com
oder nutze folgenden Link:
https://sforce.co/3kRmUrg

KOMPETENZ. QUALITÄT. 
ZUVERLÄSSIGKEIT.

Holz-Mehring ist seit über 111 Jahren mit mehr 
als 15 Mitarbeitern als Holzfachhändler auf den 
Vertrieb von Holz- und Baustoff produkten so-
wohl für den Innen- als auch für den Außenbe-
reich spezialisiert. Mit unserem umfangreichen 
Sortiment bedienen wir Großhandelskunden 
sowie private Endverbraucher. 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir 
für unseren Standort in Lichtenau-Kleinenberg 
in Vollzeit einen: 

  Monteur / Tischler / Schreiner 
(m/w/d) für Montagetätigkeiten

Wir bieten Ihnen: Einen unbefristeten Vertrag, 
leistungsgerechte Bezahlung und Sozialleistun-
gen, regelmäßige Weiterbildungen, spannende 
Aufgaben sowie ein familiäres Umfeld.

Ihr Traumjob? Dann nehmen Sie gerne telefo-
nisch Kontakt mit uns auf oder senden Sie uns 
Ihre Bewerbungsunterlagen per Mail an:

Holz-Mehring GmbH & Co. KG
z. Hd. Herrn Frank Mehring
Hauptstraße 68 | 33165 Lichtenau-Kleinenberg
Tel.: 0 56 47 / 94 66 - 0
info@holz-mehring.de

www.holz-mehring.de/stellenangebote

www.holz-mehring.de

Ro
m

an
 S

am
bo

rs
ky

i/s
hu

tt
er

st
oc

k.
co

m

Kira K.,
Hebamme

Mehr Infos unter www.dein-krankenhaus.de

Leitende Hebamme/ 
Leitender  
Entbindungspfleger (m/w/d)

Die Mühlenkreiskliniken suchen für das Johannes Wesling Klinikum 
Minden, Universitätsklinikum der Ruhr-Universität Bochum, für den 
Bereich des Kreißsaals mit angebundener Level-1-Versorgung in der 
Pädiatrie zum nächstmöglichen Zeitpunkt Verstärkung. Engagieren 
Sie sich mit uns für die Gesundheit der Menschen in Minden- 
Lübbecke – und darüber hinaus. Bewerben Sie sich jetzt! 

Wir schreiben KLEIN groß!  

Der Ev. Kirchenkreis Herford sucht laufend für 
seine 44 Kindertageseinrichtungen

Erzieher*innen / 
Heilpädagogen*innen und

Integrationsfachkräfte (m/w/d)
in Voll- und Teilzeit

In den 2 bis 8-gruppigen Einrichtungen werden Kinder von 0–6 
Jahren betreut. Dabei ist uns ein wichtiges Anliegen die Integration 
von Kindern mit und ohne Behinderung.
Ferner sind die Kindertageseinrichtungen eingebunden in 
engagierte Kirchengemeinden im städtischen und ländlichen Raum.

Alle weiteren Informationen finden Sie unter
www.kirchenkreis-herford.de/Service/Stellenboerse

zum

Wir sind: ein mittelständiges Familienunternehmen im
Gebäudemanagement tätig, das seit 20 Jahren
erfolgreich und wachsend am Markt positioniert ist.

Sie sind: teamfähig und ein wahres Organisationstalent,
hoch motiviert und können andere begeistern,
haben ein sicheres, freundliches & gepflegtes Auftreten?Ihre

Aufgaben: Erstellen von Qualitätskontrollen und Dienstplänen,
Einstellung und Unterweisung von Personal,
Ergebniskontrollen, Urlaubsplanung der Mitarbeiter.

Der
Beruf: Objektleiter/in (Gebäudereinigung)

Aussagefähige schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an:
33415 Verl / Sürenheide - Schinkenstr. 12 - Tel. 05246/503090

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
suchen wir qualifizierte und 
engagierte Lagermitarbeiter 
(m/w/d) für unseren Standort in 
Steinhagen (Bahnhof fußläufig 
zu erreichen). 

Sie sind freundlich und belast-
bar und verfügen über gute 
Deutschkenntnisse? Dann 
bieten wir Ihnen eine abwechs-
lungsreiche Tätigkeit im Bereich 
der Kommissionierung und dem 
Warenversand in einem netten 
Team!

Schriftliche Bewerbungen mit frü-
hestmöglichem Eintrittstermin 
und Gehaltsvorstellung bitte an: 

bsb-obpacher gmbh, 
Postfach 11 29, 33791 Steinhagen  
gerne auch per Mail an job@bsb-

obp.de 
Ansprechpartner: Herr Giezen Tel.: 

05204-100734

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
suchen wir qualifizierte und engagierte  

Mitarbeiter 
in der Logistik (m/w/d)
für unseren Standort in Steinhagen 

(vom Bahnhof fußläufig zu erreichen). 
Sie sind freundlich und belastbar 

und verfügen über gute 
Deutschkenntnisse?

Dann bieten wir Ihnen eine abwechs-
lungsreiche Tätigkeit im Bereich der 
Warenkommissionierung und dem 

Warenversand in einem netten Team!
Schriftliche Bewerbungen mit 

frühestmöglichem Eintrittstermin und 
Gehaltsvorstellung bitte an: 

bsb-obpacher gmbh
Postfach 11 29, 33791 Steinhagen  

gerne auch per Mail an:
job@bsb-obp.de 

Ansprechpartner: Herr Giezen
Tel.: 05204-100734
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suchen wir für unsere REWE Rainer Quermann oHG in
Bielefeld zum nächstmöglichen Zeitpunktt

Verkäufer (m/w/d)
für die Frischetheke (Fleisch, Käse, Fisch),
in Teil- und Vollzeit – ID 144515

Sie erwartet ein tolles Team und die Möglichkeit auf 
Weiterbildungen

zum Käse & Fleisch Sommelier/Sommelière.

Interesse? Dann zögern Sie nicht und bewerben
Sie sich unter Angabe der Stellen-ID bei uns!
Ansprechpartner: Violetta Seewald 
Online unter: www.rewe.de/karriere
Per Mail an: bewerbung@rewe-group.com
Per Post an: REWE Group
 Recruiting Center
 Postfach 170153
 33701 Bielefeld

des Teams ...des Teams ...des Teams ...
Zur Verstärkung

REWE.DE/karriere

des Teams ...des Teams ...des Teams ...
Zur VerstärkungZur Verstärkung

Führerschein C/CE bzw. D/DE
Beschleunigte GrundqualiØkation
Perfektionstraining
Gabelstaplerschein (auch einzeln buchbar)
ADR-Gefahrgut (auch einzeln buchbar)

Bewerbungen ab sofort telefonisch
Fahrschule und Bildungszentrum Zöllner
www.bildungszentrum-zoellner.de

B,(/(F(/': Apfelstraße 245, Tel. 05 21 / 520 520 50
'(T02/': /emgoer Str. 141, Tel. 052 31 / 30 80 680
/(0*2: (ngelbert-Kämpfer-Str. 24, Tel. 0 52 61 / 16 16 1

Berufemit Zukunft �
wir bringen Sie in Arbeit
Lassen Sie sich bei uns ausbilden.

LKW- oder
Busfahrer (m/w)
Unsere Ausbildung wird in Modulen
individuell auf Sie abgestimmt und
umfasst z.B.

Förderungmit

Bildungsgutschein

BIELEFELD: Apfelstraße 245, Tel. 05 21 / 520 520 50
DETMOLD: Lemgoer Str. 141, Tel. 052 31 / 30 80 680
LEMGO: Lagesche Str. 66, Tel. 0 52 61 / 16 16 1

(  0172 - 5497656  karriere@deu-bau.de

Wir  suchen  für  unsere  Betriebsstätte
GESEKE  zu  sofort  (m/w/d) :

2  Depot-  und
2  Be-/Entladehelfer
2  Montagehelfer

Wir suchen ab sofort einen

Mitarbeiter (m/w/d) in der Logistik
für die Unterstützung unseres Teams
im Raum Warburg mit einer Wochenarbeitszeit
von 25 bis 30 Stunden.

Zu Ihren Aufgaben gehören
• Koordination und Sicherstellung der Verteilung 

unserer Zustellobjekte 
• Koordination der Personaleinsätze
• Unterstützung des Teams bei Neueinstellungen
• Bearbeitung von Reklamationen aller

Zustellobjekte
• administrative Aufgaben (Kontrollen,

Statusberichte)
• die Bereitschaft am Samstag zu arbeiten

Wir bieten Ihnen
• eine umfassende Einarbeitung
• die Mitarbeit in einem engagierten Team
• abwechslungsreiche und spannende Aufgaben
• eine leistungsgerechte Vergütung

Wir erwarten von Ihnen
• Führerschein und ein eigener Pkw
• Organisationstalent und Einsatzbereitschaft
• Teamfähigkeit und Kommunikationsstärke
• Belastbarkeit und Flexibilität
• eigenverantwortliche Arbeitsweise
• schnelle Auffassungsgabe

Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Bewerbung (gerne per Mail) richten Sie bitte an:

Frau Myriam Vahle
Telefon: 05 21 / 585-564
E-Mail: zusteller@westfalen-blatt.de

Zeitungsvertriebs- und Servicegesellschaft mbH OWL
Sudbrackstraße 14-18, Bielefeld

Stellenmarkt

…weil 
Sie 

mehr 
verdienen!



W W W . B R U N O - K L E I N E . D E
Da gibt´s mehr!

Funktions-jacke
wasser- und winddicht, warm gefüttert,Gr. 128-176

€3999

Leicht-
steppjacke
Gr. 36-54

€4999
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P Kostenlose
Parkplätze

Bruno Kleine GmbH & Co. KG

Oester 1 (an der B 513)
33428 Marienfeld
Tel. 05247 8517

Bruno Kleine GmbH & Co. KG

Frankfurter Weg 11
33106 Paderborn
Tel. 05251 750355

Bruno Kleine GmbH & Co. KG

Rathausstraße 1
32584 Löhne
Tel. 05732 16333

Bruno Kleine GmbH & Co. KG

Lagesche Straße 87
32657 Lemgo
Tel. 05261 14416

Bruno Kleine GmbH & Co. KG

Pferdemarkt 1
31737 Rinteln
Tel. 05751 921090
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Bluse
verschiedene 
Dessins 

€2999

Leicht-
steppjacke
Gr. 48-64
auch in oliv 
und terra

€3999

CX25 GTI Autom., Bj. 88, silber, 
Klima, AHK, TÜV bis 3/22; Preis 
VHS. ☎ 01 71/7 47 93 55

Sandero 1,2 Access, blau, Bj. 7/14, 
32tkm, TÜV 8/21, Zahnr. + Batt. 
neu, Ganzj.-Reifen, USB-Radio, VB 
4850,- €. ☎ 01 60/5 49 83 06

Fiat 500, Bj 5/2018, Top Zustand, 
wie neu, nur 10.800 km. Inkl. Win-
terreifen und SH VHB 8.800,- €. 
☎ 01 70/5 26 18 46

Fiat Scudo, geschlossener Kasten, 
langer Radstand, Bj. 9/05, weiß, 
2700 km, neue Kupplung, AHK, 
Radio/CD, inkl. 4 neue WiR, VHB 
1550,- €. ☎ 01 76/36 53 87 98

Ford Focus ST-Line Neu, 92 kW, grau,
Navi, Kamera, Winter, LED, uvm...
Kraftstoffverbr.: innerorts/ außerorts/
kombiniert 6,9/4,5/5,3l/100km, CO2-
Emissionen komb. 126 g/km, Effizienz-
klasse B,  22.880,- €
Brandt Automobile GmbH & Co.
KG
Frankenberger Landstr. 7
34497 Korbach
Tel 005631 5008-0
wb-auto.de: 87B412D

Ford Puma ST-LINE Neu, 92 kW,
schwarz, Navi, Klima, Winter,uvm...
Kraftstoffverbr.: innerorts/ außerorts/
kombiniert 5,8/4,3/4,9l/100km, CO2-
Emissionen komb. 116 g/km, Effizienz-
klasse B,  23.880,- €
Brandt Automobile GmbH & Co.
KG
Frankenberger Landstr. 7
34497 Korbach
Tel 005631 5008-0
wb-auto.de: 87B412D

Mercedes-Benz GLC 220 d 4M
EXCLUSIVE EZ 2019, 125 kW, 10
Tkm, selenitgrau, Klima, Navi, Distro-
nic, 360° Kamera, LED, Easy-Pack,
9G-Tronic,  uvm...,  39.880,- €
Autohaus Willy Brandt GmbH &
Co. KG
Frankenberger Landstr. 7
34497 Korbach

Tel 005631 5008-0
wb-auto.de: 86DC60F

Mercedes-Benz A 220 Progres-
sive EZ 2019, 140 kW, 20 Tkm,
iridiumsilber, Klima, Navi, Ambiente,
LED, Kamera, LMR, MBUX, Automatik,
uvm...,  26.880,- €
Autohaus Willy Brandt GmbH &
Co. KG
Frankenberger Landstr. 7
34497 Korbach

Tel 005631 5008-0
wb-auto.de: 86DC60F

Mercedes Benz B 180 BlueEfficiency
  Gepflegter Nichraucher Garagenwa-
gen,85kW 116 PS, EZ 12/09, schwarz
met., 160.000 km, 4.950 EUR (VB),
Benzin, Klima, SHZ, AHK, SR Alu, WR
Alu
 ☎ 05641 750330
wb-auto.de : 85FB00B

Fahrvergnügen für jede Jahres-
zeit: Golf Cabrio, Garagenwagen, 
EZ 10/01, TÜV 7/22, 1984 cm³, 
115 PS, Autom., dkl.-blau-met., 1. 
Hd., NR, unfallfrei, beheizb. Vor-
dersitze, Leder beige, el. Cabrio-
dach, s. gepfl. Zust. Näheres unter 
☎ 01 70/2 80 19 31

Polo v 1.4 TDI
66 kW, EZ 06/15, gelb met., 62.000
km, 10.550 EUR (VB), Diesel, Klima-
aut., SHZ, Servo, Temp.
 ☎ 0170-8127480
wb-auto.de : 8551F47

Orig. BMW Winter 3er F30/31 
Radsatz V-Speiche 390, 16" Alu-
Felge, 7Jx16 ET31, Reifengröße 
205/60 R16 92H, Conti TS830,
gebraucht, Profil 5 bzw. 4 mm, mit 
RSC/RDC, je Rad 48,- € 
☎ 0 52 46/92 98 89

Alufelgen Ford Ka, Bj. 2003, mit 
Ganzjahresreifen, 50,- €. ☎ 01 60/
5 49 83 06

Hyundai Wi.-Reifen auf Alufelge, 
215/70 R16, ca. 1000 km gel., VHB 
580,- € ☎ 0 29 53/71 25

Pirelli Winterreifen auf Stahlfel-
gen, 195/60 R 15, für Skoda Fabia, 
VW Polo etc. Sehr gut erhalten. 
Festpreis kompletter Satz: 120,- €. 
☎ 01 57/71 47 60 56

Heckträger, origin. VW für Golf 
Plus, wie neu, umständehalber ab-
zugeben für 170,- €, NP 470,- €. 
☎ 01 71/7 87 58 22

Dethleffs Pulse T 7051 EB Neu,
110 kW, silber, Klima, Gran Turismo-
Paket Silver T, Lichtkomposition
Light Moments, Bettumbau, uvm...,
61.304,- €
Autohaus Willy Brandt GmbH &
Co. KG
Frankenberger Landstr. 7
34497 Korbach

Tel 005631 5008-0
wb-auto.de: 83373ED

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen 
03944/36160 www.wm-aw.de Fa.

Dethleffs Globebus T 7 NEU, 110
kW, weiß, Gran Tursimo-Paket Sil-
ver, Crash-Sensor, Notbett, Badfens-
ter, Vorb. für TV, Solar, SAT-Anlage,
Kamera, uvm...,  62.100,- €
Autohaus Willy Brandt GmbH &
Co. KG
Frankenberger Landstr. 7
34497 Korbach

Tel 005631 5008-0
wb-auto.de: 83373ED

Etrusco I 6900 SB NEU,
103 kW, weiß, Klima, Basic-
Paket, Chassis-Paket, Chassis-Kom-
fort-Paket, TV-Paket, Vorb. Solar und
Kamera, uvm...,  59.890,- €
Autohaus Willy Brandt GmbH &
Co. KG
Frankenberger Landstr. 7
34497 Korbach

Tel 005631 5008-0
wb-auto.de: 85A0E17

Tourenrad und Mountainbike zu 
verk., beide 16“, technisch okay, 
jew. 40,- €. ☎ 05 21/8 30 25

Herren-Trekkingrad, 28 Zoll, Alu, 
21 Gang Schaltung, 185,- €.
☎ 05 21/30 44 018

Elektrofahrrad, 28er, NP 2499,-, 
Mittelmotor, tiefer Einstieg, sehr gt. 
Zust.; 950,- €. ☎ 0176/37 08 46 86

BMW K 1100RS, HU 07/21, Baujahr 
1996, 68000 km, gepflegt, mit 
reichlich Zubehör, 3150,- € VHB. 
☎ 01 71/9 48 67 76

Triumph Thunderbird-Storm, 
1700 cm³, 72 kW, EZ 9/13, ca. 
13tkm, unfallfrei, top gepflegt, viel 
Zubeh., Preis VS. ☎ 05251/65179

1 1/2 ZKB, ca. 48 m² DG, Parkplatz, 
Bielefeld Zentrum Ost ab 1.1.21, 
KM 240,- €, WM 422,- €, WBS
erforderlich ✉ A 7421-155094 A

Haus (4-7 Zi.) mit schönem Garten 
von solventem Ehepaar mit Hund 
bevorzugt in Bielefeld gesucht.
☎05221/2764786+0160/92014923

Suchen für unsere studierende 
Tochter 1-2 ZKB-Wohnung bis ca. 
400,- € warm in Bielefeld, zen-
trums-/uninah. Angebote bitte per 
Anruf/Nachricht an ☎ 01 74/
5 69 50 29

Solvente Rentnerin sucht helle
2½-3 ZKBB-Whg., bis ca. 75 m², 
mit Keller u. Stellplatz in ruh. Lage 
von Paderborn ☎ 0160/6 93 67 61

Beamter im Ruhestand, mit 
Hund, sucht 2 Zi.-Whg., mögl. EG, 
mit Terr. in Bad Driburg und Um-
gebung. ☎ 01 71/8 75 37 84

Kl. Familie mit gesichertem Ein-
kommen sucht 3-4 ZKB, gern mit 
Balkon, im Kreis PB, ab sofort, bis 
900,- € WM ☎ 01 57/74 11 00 05

Familie sucht neue Wohnung, 
4 Zi., sofort od. später, vorzugs-
weise Schloß Neuhaus. Bitte alles 
anbieten. ☎ 01 76/55 24 35 41

Mehrfamilienhaus in Warburg di-
rekt gesucht ☎ 0163/5 58 88 89

Suchen Haus zu kaufen/mieten mit 
Garten/Terrasse in Büren, Ehepaar 
(53/57), ohne Makler. ☎ 01 71/
1 15 06 91

Suche Einfamilienhaus in Pader-
born und Umgebung zu kaufen.
☎ 01 70/2 62 15 96

Junges Paar sucht eine ETW von 
privat zur Altersvorsorge. Schnelle 
Abwicklung ist möglich. ☎ 05 21/
44 81 59 71

SUCHE EIGENTUMSWOHNUNG
von PRIVAT in Bielefeld ☎ 05 21/
44 81 45 68

Fahrer/in FS Kl. C/CE/C1E
mit Eintrag 95 und Fahrerkarte

für Obst und Gemüse
sowie Aushilfen gesucht.
☎ 05 21 / 29 90 71 23

Maler und Lackierer (m/w/d)
☎ 05 21/ 38 05 30

Helfer mit PKW (m/w/d)
☎ 05 21/38 05 30

Suchen in Pr.Oldendorf
Personal (m/w/d),
für die Reifenmontage
gelernt / ungelernt Vollzeit
40-Std-Woche Festanstellung,
BAV, VWL, Urlaubsgeld,
Reifen Günther ☎ 0171 / 5651769

Nette Reinigungskraft (m/w) in 
Halle Westf./Künsebeck auf 450 € 
Basis gesucht. 1. Stelle Di, Mi und 
Do von 06.00 - 08.30 Uhr. 2. Stelle 
Freitag 07.30 - 10.00 Uhr ☎0521/
400230 (Bewerbung ab 08.00 Uhr)

Elektrofachkräfte Ind. & Hand-
werk (m/w/d) ☎ 05 21/38 05 30

Schweißer (m/w/d)
☎ 05 21/38 05 30

Industriemechaniker (m/w/d)
☎ 05 21/38 05 30

Kinderfrau zur Betreuung unserer 
7 Monate alten Zwillinge für 3 Std. 
an 2-3 Vormittagen/Woche in PB 
auf Minijob-Basis gesucht. 
☎ 01 74/7 17 40 61

Wer hilft mir bei Einkäufen in 
Scherfede, bitte? ☎ 0 56 42/
98 59 550

Kraftfahrer (m/w/d) und
Fahrgastbegleitung (m/w/d)
im Kleinbus (9-Sitzer) im Bereich 
der Schülerbeförderung auf 450€-
Basis gesucht. Fahrgebiet: Bi
Arbeitszeiten: Mo-Fr 7:15-8:45 Uhr 
sowie mittags oder nachmittags.
CF Fahrdienste GmbH,
☎ 0 521/39 98 09 30

Kraftfahrer (m/w/d) im Kleinbus 
(9-Sitzer) im Bereich der Schüler-
beförderung auf 450€ Basis oder 
Teilzeit gesucht. Arbeitszeiten:
Mo-Fr ca. 06:30–09:00 Uhr sowie 
mittags oder nachmittags.
CF Fahrdienste GmbH,
☎ 0 521/39 98 09 30

Schreibmaschine, Olympia Carre-
ra de luxe, mit Korrekturtaste, gu-
ter Zustand, Preis 100,- VHB 
☎ 0 52 21/5 02 55

Tischkreissäge mit Starkstrom, 
selbst gebaut; Drechselmaschine 
Güde, Typ 1000; alte Nähmaschi-
ne Junker&Ruh. ☎ 0176/41697830

Marder-Holzkastenfalle, Lebend-
falle, auch f. Waschbär, zu verk. 
☎ 01 73/9 52 81 74

Buchenstammholz Brennholz An-
liefg.p. LKW.☎ 0175/8456267 

Gusseisenere Stallfenster zu ver-
kaufen ☎ 01 70/5 27 92 56

Wohnzimmertisch, oval, auszieh-
bar, Eiche rustikal; 3 Gartenstühle 
m. hoher Rückenlehne, weiß, m. 3 
Hockern; Abzugshaube f. Schrank-
einbau, 60 cm. ☎ 01 71/71 68 997

Tafelservice, Thomas, Bavaria,
30-teilig ☎ 01 71/7 03 42 72

Lagerverkauf Babyland Bünde
Info: www.babyland-outlet.de

Angelausrüstung Preis VHS auch 
Einzelteile, ☎ 0521 334051

Autogramme, Tausch - auch An-
kauf/Verkauf möglich, aus allen 
Bereichen wie Kino, Film, Politik, 
Sport sowie altes Blechspielzeug 
gesucht. ☎ 01 73/93 66 515

Modelleisenbahn - Sammler 
sucht: Größere Sammlung von Lo-
komotiven und Wagen der Spur Z, 
N, H0 und 0! Gerne auch komplet-
te Anlagen! ☎ 01 51/10 94 66 91

Schallplatten (Rock, Jazz, Beat, 
Metal, Punk etc.) mit Abholung & 
guter Bezahlung sucht ☎ 01 57/
72 98 74 84

Eisenbahnen, Auto, Zub. kauft bar:
Raabes Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11

34379 Calden, Tel.: 05674-8234317

Gold-Silber An- u. Verk. über 35 J. 
in Blfd., Herbert-Hinnendahl-Str.7 
zw Bhf u Willy-Brandt-Pl ☎179076

Leica, Rollei, Hasselblad, Contarex, 
Contax u. a. hochwertige Fotoap-
parate sucht: ☎ 0 52 21/75 96 83

Liebherr Gefrierschrank Öko zu 
kaufen gesucht. ☎ 0170/5279256

Netter Er, 52 J., 176, 80, dunkl. 
Haar, ungebunden, NR, nicht un-
sportlich, sucht fröhl., liebev. Part-
nerin pass. Alters, Rm. HF/BI.
✉ A 902-154147 Z

Hey! Hast du Lust mich kennen zu 
lernen? Bin 62 Jahre. Welche Frau 
ab 57Jahre möchte mit mir schöne 
Stunden erleben und sie gemein-
sam versüßen? ✉ A 902-154986 Z

Er, 57, sucht Sie, um gemeinsam in 
der Freizeit Dinge zu unternehmen, 
die Spaß machen, evtl. Bez.
☎ 01 57/37 26 30 79 od. SMS

Peter, Ende 70, Witwer, jung gebl., 
sucht Dame mit Unternehmungs-
lust, die auch gern radelt. Herz-
blatt ☎ 0541/ 40757710

Hallo! Bin 70 und suche eine Dame 
für gemeinsame Unternehmungen 
in Bielefeld. ☎ 01 52/298 431 187

Ich, Mitte 70, vital u. mobil, suche 
vollschlanke Sie bis 78 Jahre, 
Raum Bielefeld. ☎ 0176/45982986

Lassen Sie uns gemeinsam die Einsamkeit
beenden. Hanna, 64,  bin eine solide, fleißige
Frau, zuverlässig, Autofahrerin, finanziell
versorgt, humorvoll, mag häusliche Gemüt-
lichkeit, Natur und Geselligkeit. Für ein
Kennenlernen rufen Sie bitte an. PV Part-
nerservice, ab 10 Uhr, Anruf kostenlos Tel.
0800-7237445 www.pv-partnerservice.net

Marion, 61 J., schlank und attrak-
tiv, wünscht sich einen netten 
Partner mit Herz und Freude an 
den schönen Dingen des Lebens 
(Spaziergänge,Radfahren,ans 
Meer und vieles mehr! Herzblatt 
☎ 0541/40757710

Inge, Witwe, Mitte 70, weibl. Typ, 
häuslich und eine gute Köchin, s. 
Mann zum Liebhaben und Verwöh-
nen bis ca. Anf. 80. Herzblatt ☎ 
0541/40757710

Altersglück? gibt es so was 
noch?? Ich w. 70+ suche so ein 
Glück im Alter! Ich bin schlank NR 
NT kein Oma Typ. Bitte melden! 
Raum Bielefeld ✉ A 903-154925 Z

Aufgeschlossene hübsche Sie 
sucht Ihn für gemeinsame Unter-
nehmungen. ☎ 01 76/68 01 98 11, 
tägl. von Mo.-Fr., 10-22 Uhr

Edeltraud, 71 J., bin herzlich, zärt-
lich u. finanziell abgesichert, mit 
Auto, aber leider ganz allein. Wel-
cher liebe aufrichtige Mann, gerne 
auch älter, wünscht sich ein har-
monisches Miteinander an der Sei-
te e. hübschen, fürsorglichen Frau. 
Bitte um Anruf üb. pv, damit wir 
uns verabreden können.
Tel. 0151 – 62913878

Christa, 69 J., sorgsame Hausfrau u. 
Köchin, mit schöner weibl. Figur. 
Bin keine Reisetante u. eher häus-
lich. Die dunkle Herbstzeit ist da u. 
meine Einsamkeit wird immer grö-
ßer, dabei habe ich so viel Liebe, 
Wärme u. Fürsorge zu geben. Ist in 
Deinem Herzen noch Platz für 
mich? Dannrufüb.pvanu.gibuns 
eine Chance. Tel. 0162-7939564 

Wanne in Wanne, die kleine Badsanierung 
innerhalb von 4 Stunden ohne Fliesenschaden 
Schmidt Haustechnik GmbH, � 0 56 41/76 40 12

Badewannenmarkt

Einblasdämmung Rockwool/
Knauf ☎ 05733/10455
www.Tischlerei-Neumann.de

Haushaltsauflösung/ Entrümp./
Umz. günstig ☎ 05 21/9602 08 03
www.haushaltsauflösung-owl.de

Bodenbeläge, jeder Art, verkleben 
günstig: ☎ 01 71 / 7 87 50 23

Übernehme Baumfällung
und Gartenarbeiten,
☎ 05643/949 1082

Suche BMW, Mercedes, VW o. Ja-
paner, Benziner o. Diesel, Baujahr 
1980 - 2008. ☎ 01 60/98 10 64 01

Suche T3 Syncro o. T3, Zustand 
egal. Bitte alles anbieten, auch Tei-
le. ☎ 01 72/5 21 64 99

Miele-Motorrad gesucht. 
☎ 0 52 41/1 79 96 46

Suche Land Rover Defender, 
☎ 01 63/5 58 88 89

Wir kaufen alle Kfz. 05731/766927

Opel Corsa S-D Edition 111 J., 1,2 
L, 51kW (69PS), 172tkm, SR + WR, 
TÜV 01/22, 1. Hd., Nichtraucher, 
blau, VB 2950,- ☎ 0151/72179188

Audi A3 2.0 TDi Cabrio, EZ 4/14, 
schwarz, 72tkm, VHB 17.900,- €. 
☎ 01 57/75 81 49 75

Ahmser Str. 134b / B 239
www.autogalerie-herford.de

Fon 0 52 21 / 7 63 06-0

Einsam und allein? Zu zweit kann 
die Welt viel schöner sein! Er, 57J., 
sucht Sie für gemeinsame Unter-
nehmungen. ✉ A 902-155189 Z

Stellenmarkt / Kleinanzeigen

Citroën

Dacia

Fiat

Ford

Mercedes

Volkswagen

Reifen / Felgen

Fahrzeugzubehör/−teile

Reisemobile

Fahrräder

Motorräder−Verkauf

Mietangebote

1 − 1 1/2−Zi.−Whg.

Mietgesuche

Einfamilienhäuser

1 − 1 1/2−Zi.−Whg.

2 − 2 1/2−Zi.−Whg.

3 − 3 1/2−Zi.−Whg.

4 u. mehr Zi.−Whg.

Wohnimmob. Gesuche

Einfamilienhäuser

Eigentumswohnungen

Stellenangebote

Hauspersonal

Teilzeit− / Nebentätigkeit

Verkäufe allgemein

Möbel / Hausrat

Alles fürs Kind

Sport / Camping / Freizeit

Kaufgesuche allgem.

Möbel / Hausrat

Er sucht sie

Sie sucht ihn

Bekanntschaften

Verschiedenes

Handwerksempfehlung

Haus und Garten

Pkw−Ankauf

Automarkt allgemein

Audi

BMW


